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AurichDienstag , 19 . September 1944 <Ausgabe I

Kampf um die Zeit auf dem Höhepunkt
Neuer Abschnitt der Schlacht im Westen nach der Luftlandung der Feindmächte im holländischen Raum

Quebec beleuchtet Zeitnot , daß die Amerikaner nur mit eigenen nährte Hoffnung auf einen schnellen und voll- Verräter aus Tradition
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

der

Dr . W. Sch . Berlin , 18 . September .

Das am Sonntag eingeleitete Unternehmen
der anglo -amerikanischen Truppen gegen den
holländischen Raum ist besonders tennzeichnend

für die mens militärische gegebenzusammenhängenden
Front von der Scheldemündung bis zur Schwei¬
zer Jura . Der Feind mußte angesichts der er
folgreichen Versteifung des deutschen Wider¬
standes bei gleichzeitigem Anlaufen unserer
Gegenattionen zu der Erkenntnis gelangen , daß
er nach dem Abschluß der Schlacht um Frant¬
reich und Belgien noch einmal mit äußerster
Konzentration all seiner verfügbaren Kräfte
von neuem anfangen muß, wenn er sich wieder
Boraussetzungen für den Bewegungstrieg
Ichaffen will .

Der gleichzeitige starte Einsatz von Fall¬
schirmjägern , Luft - Landetruppen und Frontal =
angriffen gegen die südholländische Grenze
charakterisiert den Versuch, den geschlossenen
Sperriegel an der Westfront aufzubrechen und
nach dem beabsichtigten Durchbruch wiederum
von Norden her eine Flanten - und Umfassungs¬
brohung zu schaffen . Wie sich dieser neue Ab¬
schnitt des Kampfes im Westen im einzelnen
entwickeln wird , wird sich erst übersehen lassen ,
wenn Die angesezten tonzentrischen
deutschen Gegenangriffe zur vollen
Auswirkung gelangt sind . Die Hoffnung , daß
der Krieg nach dem Schema der Schlacht um
Frankreich fortgesetzt werden könnte , hat man
jedenfalls angesichts der neuen Lage im Feind¬
lager weitgehend aufgegeben . Die Daily
Mail " berichtet aus Quebec , daß alle Teilneh
mer an der Konferenz unter dem Eindruck ge¬
fbanden hätten , daß der Krieg in Europa 3011
um 3011 ausgefochten werden müsse , und daß
es feine plögliche Kapitulation geben werde .
Man beginnt drüben langsam zu begreifen , daß
der über alle bisherige Vorstellungskraft hin
ausragende heroische Widerstand der deutschen
Stützpunktbesagungen in Brest , Boulogne und
Düntirchen symbolisch für den unerschütter
lichen Fanatismus des deutschen Kampfes in

der Verteidigung der Festung Deutschland ist.
Wenn ein Berichterstatter von Reuter geradezu
Brest einfach nicht tapitulierten , so muß sich

nun der Feind damit vertraut machen, daß die
ser Kampfgeist ihm überall in der Abwehr
des Ansturms auf die Festung Deutschland ent¬
gegentreten wird .

Als Roosevelt und Churchill zur Zusammen¬
tunft in Quebec abreisten , war die Stimmung
im Feindlager noch durch einen überschäumen
den Optimismus charakterisiert . Erst während
der Londoner Konferenz sahen sich die amtlichen

Sprecher in London und Washington unter Ein¬
schluß des amerikanischen Kriegsministers
Stimson gezwungen, scharf abzubremsen. Offen¬
fundig hat der Stimmungsumschwung , der durch
die plötzliche Veränderung der strategischen
Lage hervorgerufen wurde , auch auf den Ber¬
lauf der Konferenz von Quebec selbst start ein¬
gewirkt. Ursprünglich hieß es , daß Roosevelt
und Churchill das Wochenende gemeinsam ver =
bringen würden , um anschließend die Beratun¬
gen fortzusehen. Die Nachrichten über das Ende
der Konferenz und über die schnelle Abreise
Churchills tamen dann ziemlich plötzlich . Für

es in

Kräften im pazifischen Raum alles einheimsen tommenen Sieg der amerikanisch -britisch -bolsche¬
fönnten , wonach ihre imperialistischen Wünsche wistischen Koalition in Europa sich angesichts
zielen ; aber auf der anderen Seite muß er auch der Versteifung des deutschen Widerstandes auf
die Wirkung bedenken , wenn er aus Quebec sei nunmehr durchweg geschlossenen Abwehrfronten
nem Volk die Kunde mitbringen soll , daß der aufzulösen beginnt . Gerade mit der Blickrich¬
Krieg im Pazifik von dem bereits völlig aus - tung auf Quebec wird es in einem anderen Zu¬
gepumpten englischen Volk unübersehbare sammenhang flar , welche Bedeutung jedem
weitere Blutopfer fordern wird . Er hat 3eitgewinn zutommt , der durch den helden¬
in Quebec selbst schon mit dem Hinweis zu haften Kampf unserer Truppen an den Fron¬
bremsen versucht, daß sich England am Krieg ten und durch den verstärkten und restlosen Ein¬
gegen Japan mit Streitkräften beteiligen wolle , saz des ganzen deutschen Volfes im totalen
die im richtigen Verhältnis zu den eigenen Krieg erkämpft wird . Die entscheidende Bedeu¬
nationalen Kräften “ stünden. Es dürfte in tung des Zeitgewinnes wird sich allerdings auf
diesem Zusammenhang weder Roosevelt noch einem anderen Felde zu offenbaren haben , auf
Churchill ins Konzept passen, wenn nach einer dem schließlich die Wirkung eines neuen und
Meldung der „New York Times " aus Quebec revolutionären waffentechnischen
die dort versammelten Militärs dem Optimis - Vorsprungs in Erscheinung treten wird .
mus im Hinblick auf einen raschen und voll- Wenn der Feind im Westen nach dem bisher
ständigen Sieg über Japan energisch entgegen vergeblichen Anrennen gegen die nunmehr ge¬getreten sind und die Auffassung vertreten haben , schlossene deutsche Abwehrfront jetzt im hollän
daß dieser Krieg unter Umständen noch Jahre dischen Grenzraum einen neuen Versuch unter
in Anspruch nehmen könne . Man kann sich eini - nimmt , um mit dem Einsatz aller zur Zeit ver¬
germaßen denken, wie eine derartige Feſtſtel - fügbaren Kräfte den Sperriegel zu durchbrechen
lung zu einem Zeitpunkt ernüchternd und nie- und erneut zum Bewegungsfrieg zu kommen, so
derschmetternd auf die Stimmung des engli - offenbart sich darin , welche überragende Bedeu¬
schen und in besonderer Weise auch des ameri - tung die Gegenseite dem Zeitmoment beimißt .
fanischen Volkes an einem Zeitpunkt wirken und wie dem Feind das Zeitproblem auf den
muß , wo gleichzeitig die bis zum äußersten ge- Nägeln brennt .

Angriffe gegen Luftlandeverbände
Feindmächte wollen ihre in Nordbelgien stockenden Operationen wieder in Fluß bringen

0 Berlin , 19 . September .

Für die Verteidigung des niederländi
chen Raumes und damit der niederrheini¬

schen Tiefebene hatte die deutsche Führung drei
Maßnahmen ergriffen . Gegen feindliche Lande¬
versuche von See her wurde ein breiter Küsten¬
streifen überschwemmt . Angriffen von Land
aus sollten unsere Truppen in dem von zahl¬
reichen Kanälen durchzogenen nordbelgischen
Raum begegnen . Sie erfüllten diese Aufgabe in
so eindeutiger Weise , daß der am Albert -Kanal
und Maas -Schelde -Kanal angreifende Feind
troß Zusammenballung von mehr als zwölf Di¬
visionen auf schmalem Raum die Sperrlinie

bisher nicht zu durchbrechen vermochte. Gegen
den Einfall aus der Luft wurden bestimmte

Als nun die Anglo -Amerikaner am Sonn¬
tag versuchten, durch Absetzen von Luftlande :
truppen und Fallschirm -Verbänden ihre in

Nordbelgien seit Tagen stodenden Operationen
wieder in Fluß zu bringen , nahmen unsere
Truppen den Kampf mit ihnen schlagartig auf .
Schon beim Ueberfliegen der Küste wurden
zahlreiche Lastensegler abgeschossen
oder zu Notlandungen im Ueberschwem¬
mungsgebiet gezwungen .

Von Dr . Wilhelm Ehmer

otz . Auch dieser Zweite Weltkrieg ist ent

standen als englischer Krieg , als eine aber¬
malige Auseinandersehung zwischen England
und Deutschland bzw. Europa . In England
wurde der Gedanke der Eintreisungspolitik ge
boren und von 1905 an planmäßig verwirklicht,
hier wurde der Grundsah des europäischen
Gleichgewichts aufgestellt , der die Völker Euros
pas in dauerndem Unfrieden gegeneinander ers
hielt , hier suchte man einen oder möglichst meh
rere Festlandsdegen , um immer die Macht zu

bekriegen, die durch ihr eigenes Erstarken jenes
stören drohte. Vom Ende des 19. Jahrhunderts
Gleichgewicht nach englischer Auffassung zu

an war in diesem Sinne Deutschland der
Staat , der nach englischer Ansicht dezimiert und
notfalls vernichtet werden müßte. In den vors
hergehenden Jahrhunderten hatte sich England
nach genau dem gleichen Rezept wechselweise
gegen Spanien , Frankreich und die Niederlande
gewandt und eine Zeitlang auch sogar gegen
das alte Habsburg .

Vom Beginn der Neuzeit an war Englands
Blid in erster Linie auf den Erdball gerichtet ,
aus dem es sich überall die fettesten Bissen in
sein Empire Holte , teils durch privates Pira¬
tentum , teils durch ebenso piratenhafte staat .
liche Feldzüge . Und so mußte auch , vom englis
schen Blickpunkt aus , Deutschland zwangsläufig
in jenem Augenblick in Kollision mit England
geraten , in dem es erstarkte und damit eine
Rolle in Europa zu spielen begann , und in dem

Daß das Luftlandeunternehmen , wie dies es ferner in die Welt hinausstrebte . So schrieb
auch sonst in der Regel der Fall ist, in engem die „Saturday Review " bereits am 11. 9. 1897 :
Zusammenhang mit den Vorgängen an der „ Englans Gedeihen kann nur gesichert werden ,
eigentlichen Front steht . beweisen die fast gleich - wenn Deutschland vernichtet wird ." Sollten wir
zeitig begonnenen Infanterie - und Panzer - deshalb auf unser Streben verzichten , sollten
angriffe der 2. britischen Armee am Maas wir der englischen Machtansprüche wegen in
Schelde -Kanal . Die Landungen im Rücken ohnmächtiger Bescheidenheit verharren und auf
unserer nordbelgischen Verteidigungslinien und all das verzichten , was einem wachsenden , star¬
die gleichzeitigen Frontalangriffe sollen demnachten , fleißigen , intelligenten und hochkultiviers
Dor allem unseren Riegel am Maas - Schelde - tem Volk zukommt ? Die Frage beantworten
Kanal aufbrechen . Auch gegen den bei Nerpelt heißt gleichzeitig sie verneinen . Das 65-Millios
in unsere Stellungen eingebrochenen Feind
wurden sofort Gegenangriffe angesetzt .

ten , im Raum

der Briten am Maas -Schelde-Kanal verstärkten
Im Zusammenhang mit dem neuen Ansturm

die Nordamerikanerihren Drud beiderseits
Aachen ebenfalls . Im Maastricher Zipfel
suchten sie unsere Sperriegel im Bereich des
Geal -Flüßchens einzudrücken. Unter hohen Ver¬
lusten konnten sie im Feuerschuß schwerer Waf¬
fen zwei kleine Brüdenköpfe bilden , deren Aus¬
weiten unsere Truppen aber durch Gegenstöße
verhinderten . Angriffe gegen unsere Stüzpunkt¬
linie am Südrand von Aachen scheiter¬

von Stolberg gingen die
hin und her wogenden Kämpfe weiter . In er¬

Marineartilleristen , die bereits von Küsten - folgreichen Gegenangriffen entrissen unsere
stüßpunkten aus die anfliegenden Transport- Panzer dem Feind zwischen Aachen und Stol¬
flugzeuge beschossen, machten die ersten Gefan- berg Teile des in den letzten Tagen unter hohen
genen. Die weit verstreuten Landepläge der Verlusten gewonnenen Geländes . und brachten
unter starkem Jagdschutz anfliegenden Lasten- Gefangene ein. Südlich Stolberg bauern die
segler wurden von unseren Sicherungsverbänden Kämpfe mit dem örtlich vorgedrungenen Gegs
umstellt , um die Bildung größerer geschlossener ner noch an . Westlich der Eifel und im
Kampfgruppen zu verhindern . Die abgespruns Dreiec zwischen Sauer und Prüm machten un¬
genen Kräfte versuchten ihrerseits , zwei Flug - sere Truppen in wechselvollen Kämpfen Forts

pläge in die Hand zu bekommen und durch schritte und hinderten den Aufmarsch des Fein¬
Sperrung von Brüden die angelaufenen Gegen- des durch Wegnahme von Stützpunkten und

Höhenstellungen .maßnahmen zu verzögern .

nenvolt von 1914 und das 80-Millionenvolt
von 1939 , sie konnten gar nicht anders als sich

suchen , die ihnen nach Gottes und der Mens
entwickeln und sich jene Stellung in der Welt

schen Willen zukam . Und wie bescheiden waren
dabei Deutschlands Forderungen gemessen an
dem ungeheuren Besiz Großbritanniens an sei
nen Reichtümern , seiner Macht und seinem
Einfluß , gemessen auch an der Macht und
Kraft der anderen beiden Riesenreiche, der
USA. und der Sowjetunion ! Doch selbst dies
war den Machtpolitikern an der Themse zuviel .

bedienten

So entfesselten sie die beiden Kriege gegen
das Reich, dessen wachsende Stärke sie als Im¬
perialisten fürchteten wie als Plutokraten das
Beispiel seines echten Sozialismus ,
sich dabei anderer Völker , die sie durch falsche
Vorspiegelungen in ihre Dienste lockten und im
Unglüd dann rücksichtslos fallen , ließen
erleben das jetzt gerade wieder an Polen
und scheuten vor keinem noch so völkerrechts
widrigen Mittel zurück, um uns zu vernichten :
1914 der Hungerblockade und in diesem Kriege
dem Bombenterror .

- wir

Die zahllosen Aktenveröffentlichungen nach
1919 haben Englands maßgebliche Rolle bei der
Entfesselung des ersten Völkerringens vor aller
Welt flargestellt , für diesen Krieg wird das
gleichen Treiben schon heute durch zahllose at
tenkundige

Einstellung gegenüber den Finnen unverändert enige Neukerungen bewieſen. Zählen, wit

von den

Truppen wie auch jetzt durch tätige Mithilfe
bei der Evakuierung der betroffenen Gebiete .
Wo es nur irgend anging , wurden deutsche
Lastwagenkolonnen zur Verfügung gestellt, um
Hab und Gut der betroffenen Bevölkerung zu
evakuieren . Das haben finnische Verbindungs¬
offiziere, die sich im Bereich der deutschen Trup¬
pen befanden und diese selbstverständliche Hilfs
eigenen Augen bezeugen können, mit dem Aus¬

fundig vor allem darum handeln , mit Unter¬
stügung Churchills eine verstärkte Platt¬

form für die Anfang November Eine Verlautbarung des Oberkommandos der deutschen Truppen in Nordfinnland

stattfindende Präsidentenwahl zu 0 18 . September .
gewinnen . Es ist bekannt , daß die weitesten
Kreise in den Vereinigten Staaten unter Be - Das Oberkommando der deutschen Truppen
rücksichtigung besonderer machtpolitischer Ge- in Nordfinnland gibt bekannt : Deutsche und

sichtspunkte dem Pazifikkrieg eine viel finnische Truppen eroberten zu Beginn des Ost¬
stärkere. Bedeutung beimessen als dem Kampf in feldzuges altfinnischen heiligen Boden, der dem
Europa . Roosevelts stärkste Sehnsucht zielte finnischen Volk durch den Moskauer Frieden
dahin, den Krieg in Europa einem sehr schnellen entrissen wurde , zurück. Jahrelang standen die
Ende zuzuführen , um noch vor der Präsidenten- Fronten tief in den weitenWäldern Kareliens
wahl die im Hinblick auf den Pazifik nervös ge- und in der kahlen Tundra als Rander gegen
wordenen Kreise der Vereinigten Staaten weit - den Bolschewismus . Die Finnland
gehend zu beruhigen . Es ist bezeichnend , daß Sowjets aufgezwungenen Waffenstillstandsbe =

das dürftige Kommunique über den Verlauf Land zu verlassen, das sie wie ihre eigene
dingungen zwangen die deutschen Kräfte , das

der Konferenz von Quebec sachlich nur den Hin : Heimat drei Jahre lang verteidigt haben.weis auf den Krieg in Ostasien bringt , wobei Des sind die deutschen Soldaten Zeugen, die in Absegbewegungen durchgeführt werden .
nen Räumen sprechen , in denen die deutschen

Die
festgestellt wird , daß sich in diesem Zusammen- finnischer Erde neben ihren toten finnischen Ka- Absehbewegungen durchgeführt werden .
hang die ernst este Schwierigkeit " er - meraden ruhen . Den rückläufigen Bewegungen die den finnischen amtlichen Stellen zur Kennt

Richtigstellung des deutschen Oberkommandos ,

geben habe . der deutschen Gebirgsarmee folgt der Bolsche¬
wist auf den Fersen . Finnische Dörfer und fin - nis gebracht wurde , ist klar und eindeutig . Es
nische Siedlungen kommen dadurch in die Zone ist vollkommen absurd anzunehmen , daß deut¬
des Kampfes Das deutsche Oberkommando sche Soldaten , die drei Jahre hindurch die fin¬
hat alles getan , um die finnische Bevölkerung nische Heimaterde und das finnische Eigentum
vor dem Schrecken des Krieges zu bewahren , so- mit ihren Leibern deckten und einen hohen
wohl durch den tämpferischen Einsatz seiner ( Fortsetzung auf Seite 2 )

Die Form , in der das geschehen ist, ist in
Jehr plumper Weise rein agitatorisch bestimmt ,
ndem es so dargestellt wird , als ob sich die ein¬
zelnen Alliierten jetzt geradezu darnach drängs
ten , ihre Kräfte im Pazifik einzusetzen . Gewiß
Sann für Churchill der Gedanke nicht angenehm

aus der Ueberfülle des Materials nur einige
wenige auf : 10. 11. 1932 : Ministerpräsident
Baldwin erklärt im Unterhaus , in einem zus
fünftigen Kriege werde der Luftwaffe die Auf¬
gabe zufallen , „mehr Frauen und Kinder schnel
Ter zu töten " als der Feind . 17. 5. 1933 : Das
erſte große Friedens - und Abrüstungsangebot
des Führers wird in England mit einer neuen
Flottenaufrüstung beantwortet . 30 . 7. 1934 :
Baldwin erklärt im Unterhaus, die Verteidi
gungslinie Englands sei der Rhein. 28. 11.
1934: Churchill bekennt sich im Unterhaus zu

30. 3. 1935: Außenminister Eden reist nach
auf die Zivilbevölkerung .

druck der Anerkennung festgestellt . Moskau , um die Sowjetunion als Festlands¬

Niederbrennen ganzer finnischer Dörfer in je- schaft. 18. 6. 1935 : Im deutsch-englischen Flot¬

Bei dieser Sachlage ist es bedauerlich, daß degen zu gewinnen . 21. 4. 1935 : Erneute Er¬Nachrichten verbreitet werden , die von einem klärungen des Führers zur Abrüstungsbereit .

Schwerter für General Wegener
() Führerhauptquartier , 18 . Sept .

Der Führer verlieh das Eichenlaub mit
Schwertern zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu¬
zes an General der Infanterie Wilhelm
Wegener , Kommandierenden General eines
Armeekorps , als 97. Soldaten der deutschen
Wehrmacht .



tenpaft sett Deutschland freiwillig die Stärke
seiner Hochseeflotte auf 35 v . 5 . der englischen
fest und zeigt damit eindeutig seine Verständi
gungsbereitschaft . 20. 11. 1936: Eden hält in
Limington eine Rede gegen die sog . Aggresso¬
ren " ; England verpflichtet sich zum Beistand
für Frankreich . 6. 4. 1937 : Sir Philipp Gibbs
stemmt sich als weißer Rabe noch einmal mit
einem Aufsaz , ,Sind wir alle wahnsinnig ?" im
Sunday Chronicle" der Hetze seiner LandsTeute entgegen und erklärt , das deutsche Volt

sei willig und bemüht zur Freundschaft mit
England ; was hindere England daran , diese
Freundschaft abzuschließen? Aber sofort wird
diese Stimme in der Wüste übertönt . 27 . 4 .

1937: Die Morning Post" erklärt , Deutschland
müsse wiederum in fene demütige Lage von
1918" zurückgeschlagen werden und diesmal
dürfe man nicht am Rhein Halt machen, son¬
dern müsse Berlin besetzen. 3. 3. 1937: Cham¬
berlain erklärt in Birmingham : ,,Aufrüstung
geht vor Sozialpolitik ." 9. 5. 1938 : Einfrei
sungsrede Churchills in Manchester , in der er
es als Aufgabe der britischen Politik bezeichnet ,
die russischen Massen in den Kampf gegen
Deutschland einzubeziehen . September 1938 :
Eine Orgie des Hasses ergießt sich von Eng¬
land . sowie Frankreich und der Sowjetunion ,
anläßlich der Sudetentrise über Deutschland .
Das Münchener Abkommen wird von England
nur als Zeitgewinn betrachtet . Sofort hinter¬
her gewinnt die Kriegstreiberclique Churchill¬
Eden -Duff Cooper in London die Oberhand .

Kämpfe mit Luftlandetruppen in Südholland

Don

Appell an die Bulgaren
Berlin , 19. September .

Schwere Abwehrschlacht zwischen Maastricht und Aachen - Besatzung von Brest harrt aus beidsdienstes in der nationalen bulgarischen Re
Der Arbeitsminister und Minister des Ars

0) Führerhauptquartier , 19. Sept . | beren Verlauf zehn bulgarische Panzer abge - gierung Oberst Rogoja row richtete über
Das . Oberkommando der Wehrmacht gab schossen wurden . den Rundfunk einen Appell an das buls

Montag bekannt : Im holländischen Im Südteil Siebenbürgens scheiterten garische Volk , den Mut nicht zu verlieren
Raume lehte der Feind . gestern mittag nach auch gestern feindliche, von Panzern unter - und sich einzureihen in die Front der Kämpfer
vorausgegangenen starken Luftangriffen Fall - tüßte Angriffe . Ebenso wurden bei Sanok für die Auslöschung der Schande, in die vers
schirmjäger und Luftlandetruppen hinter unse¬ und Krosno erneute heftige Angriffe der antwortungslose bestechliche Abenteurer Bul
rer Front mit Schwerpunkt im Raume Bolschewisten abgewiesen , Einbruchstellen im garien gestürzt haben . Die tausendjährige bul¬
Arnheim , Nimwegen und Eindho = Gegenangriff abgeriegelt . In Lettland garische Geschichte weise bisher noch keinen Vers
ven ab. Am Nachmittag trat er dann zwi - und Estland wird mit äußerster Härte ge- rat auf, wie er jetzt mit schwarzen Buchstaben
iden Antwerpen und Maastricht tämpft . Der Großangriff der Bolschewiften , der in ihre Seiten eingeschrieben worden sei. Bul¬
zum Angriff an, um die Verbindung mit den sich auch auf den Raum von Dorpat aus- gariens Arbeiter , Bauern und Bürger seien
abgesprungenen Verbänden herzustellen. Beson- dehnte , wurde in schweren Kämpfen aufgefan- durch diesen Verrat von einer schrecklicheren
ders im Raume von Nerpelt entwickelten gen . Schlachtfliegerverbände unterstützten er - Sklavere i bedroht , als sie das 500jährige
sich dabei heftige Kämpfe , in deren Verlauf folgreich unsere Abwehrkämpfe im balti Joch gewesen sei.
der Feind geringen Geländegewinn nach Nor - chen Raume . In der Nacht griffen Kampf¬
den erzielen konnte. Gegen die feindlichen ansammlungenmit guter Wirkung an. In Luft¬

und Nachtschlachtflugzeuge sowjetische Truppen¬
Luftlandekräfte sind konzentrierte Gegenan kämpfen und durch Flafartillerie wurdengriffe angesetzt . am

schossen. Auf dem Peipus - See versentten
gestrigen Tage 75 sowjetische Flugzeuge abge¬

Marine -Artillerie - Leichter ein sowjetisches Ka¬
nonenboot und beschädigten ein weiteres .

gen Tage einen Terrorangriff gegen Buda¬
Nordamerikanische Bomben führten am gestri¬

pest . In der Nacht warfen feindliche FlugzeugeBomben auf Bremen , im Raume
Dortmund und auf Debrecen in Un¬

von

Zwischen Maastricht und Aachen so¬
wie im Raume von Nancy stehen unsere
Truppen weiterhin in schwerem Abwehrkampf
mit starten feindlichen Kräften . In den übri =
gen Abschnitten der Westfront wurden zahlreiche
schwächere Angriffe des Feindes zerschlagen. In
Luneville eingedrungener Feind wurde ge¬
worfen . Südlich der Stadt ist unser Gegenan
griff in gutem Fortschreiten . In den Trümmern
von Brest behauptete sich die heldenhafte Be¬

immer noch gegen schwerste feindliche Angriffe .
jagung , auf engem Raum zusammengedrängt ,

Auch um die Festung Boulougne toben
schwere Kämpfe . Hier konnte der Feind nach
stundenlangen Luftangriffen von Westen hereinen Einbruch erzielen , der abgeriegelt wurde .Gegen Dünkirchen geführter feindlicherAngriff scheiterte .

Das V - 1 Fener auf London wurde
fortgesetzt .

Und so geht es weiter bis zur englischenGarantieerflärung gegen Polen am 21. 3. 1939und allen jenen zielbewußten Maßnahmen , mitdenen England diesen Krieg gewollt und dannauch , allen Verständigungsangeboten des Führers zum Troz , herbeigeführt hat . Damit hatLondon Europa abermals verraten und seine
Völker gegeneinander aufgehezt , und diesmal
wird seine Verräterei noch bis ins Uebermaß
dadurch gesteigert , daß es , nachdem ihm seine
europäischen Festlandsdegen durch Deutschlands feindliche Angriffe im Abschnitt Lucca Bisto:Siege zerbrochen worden waren, nunmehr skruria erfolglos. Unter starker Artillerie- undpellos außereuropäische Mächte gegen den Kon- Luftwaffenunterstügung tritt der Gegner dentinent gehetzt hat . Dieser steht jetzt damit in
seinem entscheidenden historischen Existenzkampf ganzen Tag über nördlich Florenz und
gegen die entfesselte Steppe und

der adriatischengegen den Küste in immer
transozeanischen Imperialismus der USA . neuen Wellen an . In verlustreichen Kämpfen

wurden alle seine Durchbruchsversuche vereitelt .
An der serbisch bulgarischen Gren

6e tam es zu mehreren örtlichen Gefechten , in
Allerdings , heute schon zeichnet sich die

Strafe ab , die England durch diesen ungeheuer
lichen Verrat nun selber auf sich nehmen muß .
Seine Weltstellung ist bereits ausgehöhlt , sein
Empire zerbricht , sein Reichtum ist dahin , sein
Land und sein Bolt spüren endlich einmal am
eigenen Leibe den Krieg , die Amerikaner sizen
mit militärischer Macht auf der Insel , die Bols
schemisten minieren das englische Volk von
unten her . England ist unrettbar in den Klauen
seiner Bundesgenossen . Das Maß der Vers
hetzung ist so ungeheuer , daß es für dies Bol !
fein Zurüd mehr gibt .

An der italienischen Front blieben

W

garn .

Besonders bewährt

von Modohn hat sich die rheinisch-westfälische
In den harten Abwehrkämpfen im Raume

126. Infanterie -Division unter Führung vonGeneral -Major Fischer durch vorbildliche Stand¬festigkeit
zeichnet .

und Tapferfeit besonders ausge¬

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
() Führerhauptquartier , 18 . Sept .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz an

Niemand dürfe sich , so heißt es in dem

einschläfern lassen. Die Stunde der höchsten
Appell weiter , durch verlogene Versprechungen .

Prüfungen habe geschlagen , und die Zukunft

triot vermöge . Aus eigener Kenntnis der Dinge
werde zeigen , was der junge bulgarische Pa¬

stellte Rogosarow fest, daß die militärische und
wirtschaftliche Macht Deutschlands sich auf

serven des Reiches seien heute größer als je zus
einer gewaltigen Höhe befinde . Die Re¬

vor . Die geistige und moralische Stärke des

Geschichte bleiben . Er verglich die deutsche Hal¬
Reiches jedoch werde immer einzigartig in der

tung mit einem Granitfelsen und forderte die
Bulgaren auf , an der Seite des Reiches ihren
Beitrag für die Befreiung zu leisten .

Nationale Degradierung " in Frankreich
Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

otz . Stockholm , 18. September .

Tausende antifommunistischer Franzosen sind
im Zuge der sogenannten „ Befreiung " bereits
gemordet . Andere Tausende erwarten Tod oder
Zwangsarbeit als Strafe dafür , daß sie im

Oberst Danst Knebel , Kommandeur eines Abwehr des Bolschewismus eine ehrliche Ver
Geist der europäischen Zusammenarbeit und der

Felderfagregiments, Major Joachim Seid ständigung mit Deutschland anstrebten. Nach¬ichmidt , Führer eines pommersch-medlen- richten aus England bestätigen die blutigenburgischen Grenadier -Regiments , Oberleutnant Exzesse, die von den bolschewistischen Banden
Günter Braake , stellvertretender Bataillons - überall in Frankreich begangen wurden . Da es
führer in einem rheinisch -westfälischen Grena - de Gaulle allmählich offenbar selbst etwas un
dier -Regiment , Oberfeldwebel Ewald Tost , heimlich geworden ist , hat er jetzt versucht , einen
Zugführer in einem pommersch -medlenburgi - Ausweg aus dem allgemeinen Blutregime zu
schen Grenadier -Regiment . finden , und zwar durch Einführung einer neuen

Strafe : der „ nationalen Degradie .
rung " . Sie sieht an Stelle sofortiger Köpfung
die Entziehung aller Ehren und sonstiger staatss
bürgerlicher Rechte auf politischem , wirtschaft
lichem und sozialem Gebiet vor . Sie macht

rechtlos . In der Londoner Presse erweckt selbst
Tausende . und wahrscheinlich Hunderttausende

diese Maßnahme jetzt gewisse Bedenken , da mansich über die weitgehenden , schwerwiegenden
werde eine sehr große Zahl von Personen in gans
Konsequenzen flar zu werden beginnt . Es

Frankreich von solchen Maßnahmen betroffen
werden

Finnland hat keine Wahl außer Selbstmord
Auf Gnade und Ungnade ausgeliefert

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

Aftonbladet "

otz . Stockholm , 19 . September .
Finnlands Lage ist durch die Aufgabe des

Widerstandes gegen die Sowjets und die Tren¬
nung von Deutschland unter englisch-amerika¬
nischen Pressionen so hoffnungslos geworden ,Es wäre eine gefährliche Illusion , wenn daß jezt selbst schwedische Beobachter die schiefeman sich, ganz abgesehen von der heutigen Ebene schildern müssen , auf die dieses LandZwangslage Englands , über folgende maßgeb immerhin auch unter dem dringenden Zuratenlichen Gesichtspunkte der britischen Politik schwedischer Zeitungen geraten ist . Finnlandtäuschte: England wünscht Deutschland in dies ist heute den Sowjets auf Ghabepper

sem Kriege zu schlagen und zu vernichten , weil Ungnade ausgeliefert . Folgendermaßen drücktes Deutschlands Macht haßt und fürchtet . Hier sich der nach Helsinki gereiste außenpolitischezu ist ihm jedes Mittel recht . Es ist den Bris Schriftleiter des Stockholmer
ten völlig gleichgültig , welche politischen aus , nachdem er sich an Ort und Stelle von derSysteme in anderen Ländern herrschen, voraus , absoluten Ausweglosigkeit der jezigen finnischengesezt, daß diese bereit sind, die britischen In Lage überzeugen mußte. Er stellt an die Spizeteressen zu fördern . Sein erstes und im Augen seiner Betrachtungen wohlgemerkt den Hin¬
blid alleiniges Ziel , die Vernichtung Deutsch weis , daß Finnland gezwungen sei, die Mos
lands , sieht Britannien heute gefördert durch kauer Verhandlungen " unbedingt zu einem
den Bolschewismus . Daher ist ihm der Preis Abschluß zu bringen . Hier wirkt also noch die
einer Bolschewisierung ganz Europas teines alte Linie , den Finnen vorzuhalten , daß ihnen
wegs zu teuer . Aber ganz abgesehen davon : gar nichts anderes übrig bleibt , als die Un
Einem anglo -amerikanischen Siege über Deutschter wer fung . Daß aber dabei im Gegensatz
land und Europa würde zwangsläufig die Bol zu dem , was bisher verkündet worden war , von
schewisierung von innen her folgen . Das beweist freiem Entschluß keine Rede mehr sein kann ,
das Beispiel Italien und Frankreich , und die geht aus den weiteren Betrachtungen hervor :
Erklärung dafür ist einfach genug : Mit den Die finnische Armee ist während der letzten
veralteten Mitteln der Demokratie tann man Wochen , auf der ganzen Linie bis zur Grenze
heute eine zerstörte Ordnung nicht mehr wieder von 1940 zurückgezogen worden . Das bedeutet
herstellen , weil die Demokratie in ihrer heutis verschlechterte strategische Vor¬
gen Späterscheinung stets den (Parteien - ) auslegungen . Sinzukommt , daß Finnland
Kampf aller gegen alle bedeutet . Sier aber zugegebenermaßen mit teiner Hilfe von
siegt dann stets die radikalste , rücksichtsloseste außen rechnen kann , nachdem die Beziehun¬
und mächtigste Parteirichtung , und das wäre gen zu Deutschland abgebrochen sind , Ein finni¬
ohne Zweifel die kommunistische . scher Widerstand in einer solchen Lage könnte

wirtschaftlich und versorgungsmäßig iſt ginn :
lands Lage nun derart geworden , daß es prat¬
tisch genommen jeden Frieden annehmen
muß, der ihm geboten wird . Der Ausgang der
Moskauer Verhandlungen wird also in Hel¬
sinki als im voraus entschieden betrachtet .
Finnland hat teine Wahl .

Deshalb darf es keinerlei Täuschung dar¬
fiber geben, daß dieser Krieg bis zur flaren
militärischen Entscheidung durchgefochten werden
muß, und daß ein englischer Sieg ebenso die
Vernichtung des deutschen Volkes bedeuten
würde , wie ein Sieg des Bolschewismus oder
der USA . Diese flare militärische Entscheidung
ist durchaus möglich . England ist heute schon
die schwächste der noch Krieg führenden Groß¬
mächte , es hat die Macht unserer Fernwaffen
schon verspürt , es steht vor schwersten neuen
Belastungen , es muß zum erstenmal selber bis
zur Erschöpfung bluten , die sozialen Verhältnisse
im Lande sind aufs äußerste gespannt , die Be¬
völkerung ist schlecht ernährt . überanstrengt ,
mißtrauisch, verärgert und alles andere als
friegsfreudig . Vom letzten Kriege her wissen
wir , wie nahe England vor dem Abgrund ge¬
standen hat , und wie , nahe wir daher vor dem
Siegel Diesmal werden wir nicht fünf Minuten
vor 12 die Waffen strecken, sondern bis fünf
Minuten nach 12 fämpfen ! Das erste Opfer , das .
unter unseren neuen Schlägen, nach der durchge
führten totalen Mobilmachung der Heimat und
nach dem Einsatz unserer neuen und revolutio:
nierenden Waffen am Boden liegen wird , das
wird England sein . England, das wir hassen ,
England , das mit dem Luftmord gegen unjere
Frauen , Kinder und Städte begonnen hat , Eng
land , das dann zugrunde gehen und endlich die
weltgeschichtliche Strafe für seinen ewigen Ver¬
rat erhalten wird .

0 . Der Reichsminister des Innern , Reichsführer
14 Himmler, hat den Stellvertreter des Reichssport¬
führers , Arno Breitmeyer , auf seinen eigenen
Wunsch wieder zum Wehrdienst freigegeben und mit
der Führung der Geschäfte des Reichssportführers
athletik , Dr. Ritter Karl von Salt beauftragt.
ehrenamtlich den Reichsfachamtsleiter für Leicht =

() Ueber das Befinden des finnischen Minister¬

Base des Kranten weiter bedrohlich " bleibe ,
präsidenten Hack zelf meldet die Taß , daß die

- Entscheidung in den nächsten Tagen
Betrachtungen wird zugegeben , daß die Ru =
mänienregelung wirklich als Modelldiente . Kein Wunder , wenn der finnische
Kriegsminister Walden es in Moskau ab¬
lehnte, die Leitung der Delegation zu über¬
nehmen , so daß Außenminister Endell sich
entschließen mußte , zur Unterzeichnung nachMoskau zu reisen . Aber in London wird
laut Reuter Zufriedenheit bekundet über die
sowjetische Mäßigung " .

Lappländer auf der Flucht
Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

otz . Stod hoI mt , 19 . September .

land , der nach Schweden hereinflutet,
Der Flüchtlingsstrom aus Nordfinn

überschritt am Sonntag 5000. Auch Vieh wurde
u Tausenden über die Grenze getrieben . Unge¬
fähr 80 v. H. der Flüchtlinge bestehen aus ju¬Mos - fähr 80 v. 5 . der Flüchtlinge bestehen aus ju¬
gendlichen Mädchen , die sich vor den Sowjets
in Sicherheit bringen wollen . Aber selbst Greise
scheuen die größten Strapazen nicht . So stark
sizt allen der „ Bolschewistenschreck" in den Glie¬dern , An der schwedischen Grenze haben sich
große Nomadenlager gebildet . Nach den
neuesten Nachrichten aus Finnland haben auch
die Lappen thre alten Nomadenpläge aufge¬
geben . Die Renntiere werden zu größeren Grup¬
pen zusammengeführt , und die Lappen ziehen
nach Süden . Deutsche Truppen sind nach schwe¬
dischen Angaben den Flüchtlingen behilflich .

höchstens einige Wochen dauern . Militärisch ,

Einstellung gegenüber den Finnen
( Fortsegung von Seite 1 )

tellektuelle , Beamte , Wirtschaftler usw .
zum allergrößten Teil Arbeiter , In¬

möglicherweise werde dieses Verfahren zur Ents
und

stehung einer Art politischer - Pariaschicht füh
ren , was auf die Dauer nicht gerade ungefähre
lich sein würde . Gleichzeitig führt ein von dem
französischen „ Maquis " aufgezogener Film
über die sogenannte „ Befreiung " Frankreichs ,

morbung antikommunistischer Kreise in Frank¬
der zur Zeit in Londoner Kinos läuft , die Ers

reich vor.
Japan nutzt jede Sekunde "

Auslandsdienst der OTZ .

EP . Tofio , 19 . September .

, ,Japan nuht jede Sekunde , um seine Kampf
stärke zu erhöhen und sich auf die künftigen
entscheidenden Angriffsoperationen des Gegners
vorzubereiten " , erklärt der japanische Marine¬
kommentator Masonori Ito in einer Betrach
tung zu der kommenden Entscheidungsschlacht im
Pazifit . Der Schlacht um die Japan¬
See " , wie er sie nennt , was sich gegenwärtig
im Pazifit abspiele , sei ein Wettlauf um
die Zeit . Beide , sowohl Japan wie die
USA . , seien bestrebt , die günstigsten Ausgangs
positionen für diese Schlacht zu gewinnen .
Während es für Japan darauf ankomme , seine

Luftmacht unter Einsatz aller Kräfte zu ver¬stärken, versuchten die USA den günstigsten
strategischen Punkt für den Angriff gegen Japan
zu gewinnen , und sie seien im Begriff, sich
immer näher an die innere Verteidigungslinie
Japans heranzuarbeiten . Der Sieger in dies
sem Wettlauf um die Zeit wird den Schlüssel
zum Sieg in der Hand halten " , erklärt Ito ab¬
schließend.

Postverkehr mit dem Osten

Blutzoll hierfür entrichteten , aus reiner Will¬
für das zerstören, wofür sie bisher fämpften.
Finnland ist uns in den Jahren unseres Ein¬
lages hier an der äußersten Peripherie Euro¬
pas lieb und teuer geworden . Es haben sich in
dieser Zeit zwischen Finnen und Deutschen
zahlreiche Bande der Kameradschaft , der
Freundschaft und des gegenseitigen Ver¬

Rein , Finnland hat keine Wahl mehr als trauens angebahnt , die allen Belastungen
den Selbstmord . Es hatte keine andere standgehalten haben . Selbst nach dem unglück¬
Wahl , aber von der ist er mit Ueberredung , seligen 2. September 1944 hat die loyale herz¬
List und Gewalt abgebracht worden . Nun liegt liche Zusammenarbeit zwischen finnischer und 0 Berlin , 19 . September .
es , wie sein Ministerpräsident in Moskau , auf deutscher Wehrmacht in Lappland nie aufge - Der Postdienst mit dem Ost and besteht
dem Sterbebett . Willenlos preisgegeben , hört . Das finnische Volk hat die deutschen Sol - wie bisher weiter . Im Postverkehr nach dem
wie es der schwedische Augenzeuge eine beson - daten nicht nur als Kämpfer , sondern auch als Generalgouvernement müssen die zu =
ders deutschfeindliche Persönlichkeit aus - Menschen schäzen und achten gelernt . Zahl - gelassenen Postsendungen auf der Aufschriftseite
drücklich feststellt . Manche Kreise in Helsinki reiche finnische Familien haben deutsche Solda - den rotumrandeten Vermerk „ Durch Deutsche
gingen angesichts der Erkenntnis vom wahren ten in ihren Heimen als gerngesehene und liebe Post Osten" tragen und außerdem durch ein lies
Charakter der sowjetischen Bedingungen offen - Gäste beherbergt . Sie wissen um unsere Ein - gendes Blauſtiftkreuz gekennzeichnet sein . . Bes
bar mit dem Gedanken an einen legten verstellung Finnland gegenüber , und sie sollen fördert werden a ) im Dienstpostverkehr der Bes
zweifelten Widerstandsversuch um, aber er muß auch heute wissen, daß sich diese Einstellung des hörden, Parteidienststellen und der deutschen
zugeben, daß es nach dem Bruch mit Deutich deutschen Soldaten dem finnischen Volk gegen- Firmen und Treuhänder und deren deutscheBe¬

über nicht gewandelt hat . Wo der deut - dienstete gewöhnliche und eingeschriebene Briefe

jener Kräfte, die Finnland in diese Todesfalle steht, da bleibt das finnische Leben und das briefe, Postanweisungen , gewöhnliche Pakete
Dafür melden sich die Stimmen der Versucher sche Soldat heute noch auf finnischem Boden und Postkarten , ferner Bahnhofsbriefe , Wert¬

gelockt haben, und flüstern dem verratenen , hilf- finnische Eigentum geschützt und gesichert. Wie und unversiegelte und verftegelte Wertpakete;losen kleinen Land neue verhängnisvolleVer- aber wird es sein, wenn erst die bolschewistische b) im allgemeinen Postdienst (Ziviler Verkehr)heißungen zu. Die amerikanische United -Preß- Sturmflut über das Land hereingebrochen sein gewöhnliche Postkarten , Postanweisungenan Be¬Agentur meldet aus Moskau : Wenn Finnland wird ? Finnische Bauern haben in diesen Tagen hörden, Pakete mit Arzneien, medizinischen Gesgegen Deutschland zu den Waffen in ihrer Verzweiflung ihre Anwesen niederge- räten , Saatgut und Formblättter in kriegswichgreifen sollte , würde das natürlich zu seinen brannt , damit sie nicht in die Hände der Bol - tigen und ernährungswichtigen Angelegenheiten ,Gunsten wirken. Der Inhalt der Sowjetbedin - schewisten fallen sollten. Dort , wo der Todfeind die je von Aerzten , Apotheken, Herstellerfirmen ,gungen wird wohlgemerkt der finnischen Deffent - Europas gegen die Bastionen westlicher Kultur Bersendeeinrichtungen und Druckereien herrüh
lichkeit nach wie vor vorenthalten . Das politi - und Gesittung anrennt , wo die Sowjets nun ren . Ferner die im Wege des Postertriebes
sche Programm in Helsinki lautet vielmehr ge- den Krieg auf finnische Erde tragen , herrscht versandten , Zeitungen sowie Bahnhofss
heime Eilunterrichtung des Reichstags , dann das Gesetz des Krieges . Was dem Feind in sei - zeitungen und Postzeitungsgut , Zeitungs
sofortige Unterzeichnung in Moskau . Erst dann nem Kampf gegen die deutsche Gebirgsarmee Drucksachen, die Don Zeitungsverlegern
Veröffentlichung und auch sie vielleicht nur nüßen kann , muß der Zerstörung anheimfallen . und Zeitungs -Vertriebsstellen unter Streif¬
auszugsweise . Nicht einmal der auswärtige Das war in allen Kriegen so und wird auch in oder Kreuzband oder in offenen UmschlägenAusschuß hat nach schwedischem Zeugnis bisher einem Kampf auf finnischer Erde unvermeid- verschickt werden . Blindenſchriftsendungen .
irgendwelche näheren Informationen erhalten . lich sein. Wo Zerstörungen vorgenommen wer¬
Sicher ist nur , daß allein die territorialen An - den richten sie sich nicht gegen das fin¬
sprüche der Sowjets das Ende eines wahrhaft nische Bolt , sondern gegen den Todfeind eiter: Bruno Rachgo Hauptfchriftleiter : Mento Folletts
souveränen Finnland bedeuten . In schwedischen I des finnischen Volkes , den Bolschewismus .

land nun gar keinen Ausweg gibt .

Verlag und Drud NEGauverlag Weier Ems GmbH .,
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Tapfere Söhne unserer Heimat Küchenschiff , ,Johanna " geht seiner Bestimmung entgegenotz . 44 - Obersturmführer Friedrich Bau =
mann aus Stickhausen Velde , der be =
reits im Besitz des Deutschen Kreuzes in Gold
ist , wurde jetzt mit der Ehrenblattspange
ausgezeichnet .

Buten und binnen zweckmäßig - Der , , Küchenchef " und seine Helfer

otz. Ein schmuckes Schiff hat am Bollwerk auch drei Kochgängen 6000 oder gar 9000 Liter
des Hafens der Heringsfischerei in Leer fest - Mittagessen hergestellt werden können .

Mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse gemacht . Hell leuchten das Deck mit Ruderhaus Neben diesem Raum befindet sich der nichtwurde Leutnant Bernhard Schoone , Mar - und Wassertanks in seinem hellgrauen Anstrich , | minder blizsaubere Zubereitungsraum ,cardsmoor , und mit dem Eisernen Kreuz z we i - der braungestrichene Rumpf auf , wenn die wo fünftig fleißige Hände Kartoffeln schälen ,
ter Klasse wurden Unteroffizier Wilhelm Sonne darauf trifft . Ein freundlicher Anblick Rüben puzen, Fleisch zerschneiden, ja wohl auch
Tapfen , Stracholt , Gefreiter Gustav Böck - ist' s, der sogleich vermuten läßt, daß dieses Badteig formen werden ; denn auch baden ver¬
mann , Aurich. Gefreiter Jakobus Wessels , Schiff einem besonders guten Zweck dienen soll mag man in einem umfangreichen Backofen . Es

würde auch nicht auf einer Tafel von Steuer - ist alles da , was gebraucht wird - eine Vor¬

NSV . und die Ausschrift ,Gau Weser - praktisch in die Schiffswände eingelassen sind.
Backbord das Runenzeichen der ratskammer fündet es an , deren Borde

Em s " zu erkennen sein . Auch an Zubern , Kohlenfästen , Kannen , Schäß
seln , Tassen , kurz an allem Zubehör fehlt es
nicht .

Mit dem Kriegsverdienstkreuz erster Klasse
mit Schwertern wurde. Hauptmann H. Rem
mers , Norden , ausgezeichnet .

=
zum

nen .

Auf Deck des Küchenschiffs fallen noch die
aneinander gereihten schwarzen Schornsteine
auf, die Dampf und Rauch abziehen lassen, und
eine Hebevorrichtung , die die gefüllten Termo¬
phoren aus der Küche zu den Ümsorgten beför¬
dert , ins Auge . Doch , begeben wir uns über
den Laufsteg in den Bauch des Fahrzeuges ! Da
ist zunächst der Koch raum - hell , durch Ober¬
licht luftig ; verheizungsvoll mutet es zunächst
an . Doch in ihm wird das Lied der Arbeit er¬
klingen , worauf die zehn RAD . Kochkes
sel hindeuten , die hier , aufgereiht gleich Gre¬
nadieren , den Raum füllen . 300 Liter Essen
wird jeder spenden , so daß in zwei , nach Bedarf

Hauslistensammlung am Sonntag In der Tat , es ist das „ Küchenschiff " , das

: : In der Durchführung des Kriegs jazz in luftbedrohten Gebieten bestimmt ist und
von der Kreisleitung Leer für den Ein¬

Winterhilfswerkes hat sich insofern
eine Aenderung ergeben, als mehrere ben wird , wenn diese Zeilen im Druck erschei¬

voraussichtlich bereits den Anker gelichtet ha
Reichsstraßensammlungen in Hauslistensamm =
lungen umgewandelt werden . So bleiben nur Mit ihm zugleich das Bemannungsfahr¬
noch drei Straßensammlungen übrig , im Okto- zeug , das dem Führer des Küchenschiffs , dem
ber, Dezember und Februar . Diese Umwand- zugehörigen Schiffsjungen , sowie Parteigenoj
lung bedeutet für alle Beteiligten eine erheben Klugkist - dem „Küchenchef" des Schiffs
liche Vereinfachung , für den Sammler , für die dem Einsatzleiter , den vier Frauen und vier
Geldzähler , denn das Groschen - und Pfennige = Männern , die für Speis und Trank sorgen wer
zählen ging immer bis in die Nächte hinein , den , als Herberge , als Wohnschiff dient .
und nicht zuletzt auch für den Geber selbst , der
seine Spende dann mit einem Male erledigt
hat und nicht mehr auf der Straße angehalten
wird . Auch die für den 23 . /24 : Septem =
ber vorgesehene Reichsstraßensammlung , also
am kommenden Wochenende , wird schon als
Hauslistensammlung durchgeführt .
Volksgenosse , zeichne eine ansehnliche Spende !

Ostfriesische Hengsthauptkörung
: : Die Körung der jungen Hengste

findet bekanntlich am 29. und 30. September
dezentralisiert an sechs Orten des Zuchtgebietes
statt , Diese kriegsbedingte Regelung wird
zweifellos die Zustimmung der Aufzüchter finden ,
da die Körpläge in Nähe der Aufzuchtstätten
liegen . Die Anmeldungen lassen daher gute Leer
Beschickung der Körung erwarten . Es sind 140
junge und 23 dreieinhalbjährige Hengste ge¬
meldet . Die Körung der älteren Hengste erfolgt
ohne Besichtigung . Zwölf dieser Beschäler
scheiden durch Abkörung , Verkauf oder Tod aus ,
so daß aus dem jungen Jahrgang wieder eine
Anzahl Ersatzhengste für den eigenen Be¬
zirk benötigt werden. Im laufenden Jahre
waren 85 Vatertiere öffentlich aufgestellt .
Außer der Körung wird in den einzelnen Ter¬
minen zugleich der ſtaatliche und der Ankauf

zuchtgebiete durchgeführt . Es ist mithin zugleich
Absatzmöglichkeit geboten .

von Privatbeschälern für die Nach¬

=

Wieder Absatzveranstaltung in Leer

-

•

sofort abzuholen Angaben über neue Anschrif¬
ten der Empfänger oder Verfügungen über die
lagernden Güter sind dringend erforderlich , so¬
weit sie nicht abgeholt werden können .

Weener
Auch unsere Alten wollen nicht zurückstehen

otz . Im Rahmen des totalen Kriegs¬

einsages wollen auch unsere Alten nicht zu¬
rückstehen und noch nach Kräften mit beitragen
zum Endsieg. Wenn sie auch bei der schweren
Arbeit draußen oder im Rüstungsbetrieb nicht
mehr eingesetzt werden können , so gibt es

friegswichtigen Erzeugung dient. Obwohl sie
Heimarbeit in Hülle und Fülle , die der

durch die Arbeitspflichtverordnung nicht erfaßt
ist, hielt es die 81jährige Oma Frey in
Weener doch für ihre Pflicht , sich freiwillig
für die Heimarbeit zur Verfügung zu stellen .
Das Anerbieten der alten Frau ist beispiel¬
gebend und sollte auch andere , noch viel jün¬
gere Frauen , die im Haushalt irgendwie ent =
behrlich sind , veranlassen , sich bei der Heim¬
arbeit nüßlich zu machen. Alle Kräfte werden
heute gebraucht . Auch unsere Handwerks =
meiſter , die schon in vorgerückten Jahren
stehen, sind noch jeden Tag in der Werkstatt
tätig . Hier sitzt der nahezu 80jährige Schuh¬
machermeister auf seinem Schemel , um die zer¬
schlissenen Schuhe , die sich immer mehr anhäu¬
fen, wieder gangbar" zu machen, dort steht der
schon bejahrte Schlossermeister am Amboß und
ist vom frühen Morgen bis zum späten Abend
bemüht , die vielen Haus - und Wirtschaftsgeräte ,

Was die Kreisleitung Leer , Amt für Volks - die täglich in seine Werkstatt eingeliefert wer¬
wohlfahrt , in ihrem aufopfernden , segensreichen den , wieder instandzusetzen und alle Wünsche
Wirken aber zu leisten vermag , mag noch da - nach Möglichkeit zu befriedigen . Wie dankbar
durch gekennzeichnet sein , daß es für Emden sind unsere Hausfrauen , wenn sie das Loch im
in seinen Nottagen allein von Leer aus Kessel oder Topf wieder von dem rührigen
bisher 50000 Liter Warmverpfle - Meister , der notgedrungen jetzt auch Kupfer ,
gung und über 30000 Portionen schmiedearbeiten ausführen muß , wieder geflidt
Kaltverpflegung (je etwa vier bis sechs belegte bekommen . Der Einsatz der alten Handwerks¬
Schnitten ) liefern konnte . meister ist für den Haushalt und der allgemeis

nen Wirtschaft von unschäzbarem Wert .

Auf den schönen Namen „ Johanna " ist

umfaßt , und auf einer ostfriesischen Werft er¬
unser Küchenschiff getauft , das 120 Tonnen

baut wurde , wo auch noch ein ähnliches Fahr¬
zeug „ Ideal " soll es heißen für DI =
denburg gebaut wird . Durch Rohölmotor
wird das Schiff angetrieben . Kohlen für die
Kesselfeuerung faßt das Schiff sechs Tonnen ,
die zwei Tanks enthalten sechs Tonnen Wasser .
Wenn nun Küchen- und Wohnschiff ihrer Be¬
Stimmung entgegengehen , so begleiten sie unsere
herzlichen Wünsche zur Uebermittelung an die
von ihnen zu betreuenden Volksgenossen, die
vom teuflischen Haß der Feinde betroffen
wurden . . .

Hgn .

otz . War es ein Komet ? In letzter Nacht be¬
obachteten Einwohner in Leer in der Richtung
gegen Emden -Bortum eine Himmelserscheinung,
die sie für einen Kometen erachteten . Es sei ein
Stern mit dem bekannten Kometenschweif ge¬

nun auch von anderer Seite möglichst einwand¬
frei festgestellt werden könnte .

des Winterhalbjahrs beginnen . Und zwar wird
als erster Siegfried Steffes ostfriesische Lyrik
vortragen . Eine Vorlesung eigener Dich¬

die 205. Absatzveranstaltung originalost Uhr statt . Die Veranstaltung war bereits für
otz. Heute findet auf dem Viehhof in Leer tung in Prosa und Poesie wird es sein. Der

Vortrag findet im Rathaussaal um 17

friesischer Zuchttiere statt . Am gestri- März vorgesehen, mußte damals aber wegen
gen Nachmittag fand wie üblich die Einstufung Erkrankung des Vortragenden abgesagt werden.
gestuft wurden folgende Zuchtbullen : „Alfred" Schuster, Heisfelder Straße, eröffnet. Die seiner
in Wertklassen statt . In Wertklasse I ein Der Vorverkauf ist wieder in der Buchhandlung

(Besizer G. Tergast , Bingum, Züchter L. Reit gelösten Karten haben Gültigkeit. Mit¬
Voß , Pilsum ) ; , ,Alerich " ( Besitzer und Züchter
m. Saathoff , Thloverhörn ); „Arno (Balieder zahlen einen Vorzugspreis, der um
siger und Züchter Jan Smit , Al -Burhase bei fünfzig vom Hundert ermäßigt ist.
Georgsheil ) ; Adler " ( Besizer und Züchter P.
Meyer , Westermarsch ) ; , ,Mars " ( Besitzer

Alle Zehn - bis Viei zehnjährigen in die KLV. Reents , Horster -Grashaus , Züchter Dr. J .
otz . Immer noch gibt es Eltern , die aus W. Oltmanns , Wilhelminenhof ) ; „ Titus "

falsch verstandener Liebe ihr Kind lieber einem ( Besizer und Züchter A. Boekhoff , Leer¬
unruhigen , durch dauernde Alarme und schreck- Ostermeedlandshof ) ; „ Vater " ( Besizer Doewesen . Es wäre erwünscht , wenn die Erschei¬
erfüllte Angriffe gestörten Leben aussehen , als den , Leer ( Züchter Johs . Schoneboom ,
sich eine Zeitlang von ihm zu trennen und es Visquard ) . Von weiblichen Tieren wurde
einem Lager der Kinderlandverschike das Rind „ Cläre " ( Besitzer und Züchter K.
fung anzuvertrauen . Wahre Elternliebe aber Behrends , van Lingenshof ) in die erste
darf nur die Sorge um das Wohl des Kindes Wertklasse eingereiht .
tennen ! Darum : Fort mit allen egoistischen
Einwendungen ! Meldet eure Kinder
sofort zur Entsendung in die Lager der KLV.,
wo auf das beste für sie gesorgt wird !

Anmeldungen zur kinderlandverschik¬
tung sind vorzunehmen : In Emden , Norder¬
torstraße 6; im Kreis Aurich : Kreisamtslei¬
tung der NSV . , Emder Straße 25, und in allen
Ortsgruppen ; im Kreis Norden : Kreisamts¬
leitung der NSV . , Gr . Mühlenstraße , und in
allen Ortsgruppen ; im Kreis Leer : Kreis¬

amtsleitung der NSB ., Straße der SA . 91 , und
in allen Ortsgruppen .

Die

lamentarier
von

Michelstedt
HISTORISCH -HUMORISTISCHER ROMAN AUS JÜNGSTER
VERGANGENHEIT VON HELMUT LORENZ

otz . Kundgebung des Handwerks , Handels

Dienstag im Rathaussaal spricht der Leiter
und Gewerbes . In der Veranstaltung am

des Sozialgewerkes Parteigenosse Lipp
mann , Berlin , (nicht wie ursprünglich vor¬
gesehen Dr. Grashoff ) um 20 Uhr . Im Ein¬
vernehmen mit der Polizeiverwaltung schließen
alle Geschäfte der Stadt Leer bereits um
19 Uh. r .

otz . Ostfriesische Lyrit im Heimatschutzverein .
Der Verein für Heimatschutz und Heimatge¬
schichte wird am Sonntag mit den Vorträgen

fen ! Noch dazu von meinem Wein , von meinem
Rotwein ."

Johann röchelte fnurrend . . .

, ,Willst du noch lügen ? ! " schrie der Doktor
in begreiflichem Manneszorn , „ reißen Sie ein¬
mal die Fenster auf ! Mein schöner , schöner
Chambertin !"

mer .
Frische Luft strömte in das enge Turmzim¬

Wieder stöhnte der „ Kranke " auf , . .

„ Du sollst nicht widersprechen ! " rief der Dok¬
tor ,, , nun aber mal Wasser ' ran ! "

, ,Du tötest ihn , Hermann !" rief der mitlei¬

48) Die alte , gute Köchin Jette trat ein , ver - dige Ortspfarrer , als er sah , wie der Doktor
stört , zitternd , kreidebleich :

Ach Gotte doch ! Ach Gotte doch !"
Die drei sprangen entsegt auf :
, ,Was ist ? Was gibt ' s denn ?"

Ach Gotte doch ! Nee , so was !"
Robert schüttelte das alte Faktotum , daß sich

der falsche Zopf löste und zur Erde glitt :
, ,So sprechen Sie doch ! Reden Sie doch !

Jette !"
„ Johann 66

Robert schüttelte weiter .

. . . oben im . Tu- - tu - turmzimmer !"
Schluchzen und Tränen erstickten die Stimme .

, ,Ist ihm etwas zugestoßen ?"
Ach ! . . . Er liegt ja auf den Tod !"

Jette wimmerte weiter :

,,Einen Blutsturz hat er gehabt , einen großen ,
großen Blutsturz ! Ach unser lieber , guter ,
alter , seliger Herr hat ihn gewiß nachgeholt !"

Die drei stürmten über die ' Diele , durch den
langen , weitläufigen Flur über die dunkle
Wendeltreppe zum Turmgemach . Atemlos kam
man oben an .

Robert riß die Tür zum Dienerzimmer auf
Wahrhaftig , dort auf dem Drahtbette lag

Johann in seinem Blute ! Lähmender Schrecken .
Der Arzt faßte sich , riß gewohnheitsgemäß

die Uhr aus der Tasche und griff zum Puls :
, ,Nanu ? " murmelte er , als er eine unerwar¬

tete animalische Wärme verspürte .
hanns fallen , „, besoffen ist der Kerl , total besof¬
lendes , Polterndes , Gläsernes , griff danach und
hielt eine leere Flasche 1921er Chambertin gegen
das Licht . Er bückte sich und förderte noch zwei
andere hervor .

Man kann es auch . . . Blutsturz nennen !"
rief der Doktor und ließ den schlaffen Arm Jo¬
hanns fallen , „ besoffen ist der Kerl , total besos

mit Schwung ein in der Ecke stehendes Wasch¬
gefäß über Johann entleerte .

„ Keine Sentimentalitäten ! Wasser her !"
Wild sah sich der Arzt im Zimmer um .

„ Das arme Mensch ! . . . Das arme Mensch !"

jammerte Jette , die , erschöpft vom eiligen Er¬
steigen der Wendeltreppe , die Hand auf den
wogenden Busen hielt und auf einem Reiseforb
ſaß .

„ Ich bin das arme Mensch ! Ich , dem man
den besten Wein ausgepichelt hat ! Keine

Ahnung haben Sie alte Schraube , was 1921er
Chambertin bedeutet . "

., Beruhige dich , Hermann , du siehst doch , er
tommt zu sich !"

Sünde ist so etwas ! Schlimmste Sünde !
Gerade du als Geistlicher solltest das wissen !"
Wieder klatschte ein Schwall Wasser über den
triefenden Johann .

Der fuhr rudartig in die Höhe und sah sich
mit glasigen Augen um .

Robert , der bis dahin , sich vor Lachen bie:

den Patienten “ zu :gend, an der Wand gestanden hatte , trat auf

„ Hoch mit dir ! In einer halben Stunde bist
du unten ! Verstanden ? Tadellos angezogen !
Und vorher bringst du diesen Schweinestall hier
in Ordnung !"

Johann , völlig bleich , wischte sich die Haare

aus dem Gesicht und stammelte undeutlich :
, , Sehr . . . wohl !"
„ Das kannst du uns doch nicht vormachen ,

min Jong , daß dir sehr wohl " ist !" spottete
der Sanitätsrat erbarmungslos , zählte schmerz¬
lich die leeren Flaschen Rotwein und stieg gram¬
gebeugt mit den Freunden die Wendeltreppe
hinab .

otz . Anmeldung des Geburtsjahrgangs 1928 .

Die männlichen Angehörigen des Geburtsjahrs
ganges 1928 haben sich heute und morgen , nach¬
mittags von 15 bis 18 Uhr, auf dem Rathaus
in Weener zu melden .

otz . Reger Marktbetrieb . Der Michaelis =
markt in Weener ist den Zeitumständen
entsprechend nur mit einigen Zuckerwaren- und

bude beschickt . Am Sonntag herrschte reger Be¬
Eisbuden , einer Schießhalle und einer Lotterie¬

trieb auf dem Marktplake, die Verkaufsstände
usw. fanden lebhaften Zuspruch, namentlich von
den Jugendlichen . Der Marktbetrieb wird am
heutigen Dienstag noch fortgesetzt .

otz . Aurich . Herber Verlust . Eine
bedürftige Frau vom Lande verlor auf
dem Wege von Walle nach Aurich ihre
Handtasche mit einem größeren Geldbetrag ,
zwei Eisenscheinen und Kleiderkarten . Die Frau
ist hierdurch in arge Verlegenheit geraten . Der
ehrliche Finder möge daher die Tasche beim
Fundamt in Aurich abgeben . atcbiunt

otz . Roggenstede . Beim Dreschen vers
Iett . Bei Drescharbeiten fam hier ein Bauer
mit der Hand in die Strohpresse und verlegte sich

Ueberführung in ein Krankenhaus an .
schwer . Der hinzugezogene Arzt ordnete die

den gebeten, mitzuteilen , daß die kaufmännische
otz . Kaufmännische Berufsschule . Wir wer¬

Berufsschule in vollem Umfang weiterarbeitet .

otz . Wehrmeldeamt Emden in Aurich . Das

weiteres
Wehrmeldeamt Emden Befindet sich bis auf

in Aurich , Landwirtschaftsschule ,
Hartumer Straße . Für An- , Ab- und Ummel¬
Sungen ist jedoch in Emden eine Meldestelle
im Bahnhofshotel in der Horst-Wessel¬
Straße in der Nähe von Bahnhof Süd einge - 15 Uhr Jungzüge 2 und 3 mit Sportseng beim
richtet .

otz . Ember , holt eure Güter ab ! Wie uns
die Emder Güterabfertigung mitteilt ,
lagern zahlreiche unanbringliche Güter
bei ihr . Die Empfänger werden gebeten , diese

Als die Herren gegangen waren , trat Jo¬
hann ein , tadellos im Anzug : schwarze Jacke mit
Silberknöpfen , Kniehosen , Lackschuhe .

Er fam mit abgezirkelten Schritten , in der
Hand ein silbernes Tablett mit der Post . Seine
Augen waren starr auf den langgestreiften Tep¬
pich gerichtet . Offenbar benutte er das Mu¬
ster als Marschrichtungsweiser für seine noch
recht unselbständigen Beine .

, , Seit wann dienst du in dieser finomäßigen
Aufmachung ? "

Johanns Gesicht über der blütenweißen Kra¬

watte blieb unbeweglich . Die schmalen Lippen
waren zusammengefniffen ; denn er roch noch
reichlich nach Alkohol .

Ueber deine Passion für guten Rotwein wer¬

den wir uns nachher unterhalten ! Geh jetzt !"
Robert griff hastig nach der Post .

Der Diener steuerte auf seinem Rückmarsch in
leisem Zickzack die Tür an . Sein Herr fezte sich
ans Pult .

Kein Zweifel ! - Dieser Brief hier war von
Edith !

Er drehte den Umschlag in leise zitternden
Händen und wandte sich zunächst der anderen
Poſt zü.

Gott sei Dank ! . . . Da zeigte die Stadt offi¬
ziell an , daß sie das Schloß nun endgültig über - .
nommen habe . Also hatte man wenigstens feine
Verantwortung mehr . Das Wohnungsamt teilte
mit , daß in den nächsten Tagen zwei Familien
als Mieter oben einziehen würden .

Noch einige belanglose Schreiben , und dann

half es nichts, man mußte Ediths Brief öffnen !
Was ? ! . . . Per „Sie " ging das und mit

"Sehr geehrter Herr Hartroth " begann es ?
Er wurde totenbleich , und falter Schweiß

trat ihm auf die Stirn , die Schriftzeichen flim¬
merten ihm vor den Augen . Ein Abschieds¬
brief ! Kühl , sachlich, überlegt !

, , Sehr geehrter Herr Hartroth !

Unsere wiederholten Verabredungen haben
mich in eine unangenehme Lage gebracht . Sie
werden verstehen , wenn ich Ihnen mitteile ,
daß der hiesige Klatsch das niederträchtige
Gerücht verbreitete , ich laufe dem Gelde des
reichen Erben nach .

Nach Ueberlegung muß ich zugeben , daß es
töricht von mir war , unser Bekanntwerden so
auszudehnen . Aber ich kann versichern , Herr
Hartroth : Ich hatte niemals daran gedacht ,

Unter dem Hoheitsadler

Leer . Fähnlein 3/381 , Leer - Leda . Mittwoch

Heim . Jungmädel , Standort Leer . Mittwoch 15
Uhr in Dienstkleidung beim Heim . Die Jung¬
mädel , die den Herbstsportwettkampf noch nicht bes
endet haben , mit Sportzeug . Mädelgruppe 21/381 ,
Neermoor . Mittwoch 19. 30 Uhr beim Heim .

Es wird verdunkelt von 19,45 bis 6,30 Uhr

daß Sie der Erbe eines so großen Vermögens
werden könnten !

Sie werden meinen jezigen Standpunkt
um so mehr verstehen können , als ich Ihnen
vertraulich mitteile , daß die Finanzlage meis
nes Vaters durch die außergewöhnlich schlechte
Lage der Landwirtschaft sehr trübe geworden
ist , und schon dieser Umstand verbietet mir ,
auch nur den Anschein zu erweden , als wolle
ich die Rettung meiner Familie in einer reis
chen Heirat suchen .

Bei all unseren schönen Erinnerungen be =
schwöre ich Sie , meinem Vater nichts von dies
sem Briefe mitzuteilen und auch keinesfalls
bei ihm um mich zu werben .

Wir müssen durch das Geschehene einen
dicken Strich machen . Ich bitte Sie , fünftig
nicht mehr an mich zu schreiben oder den Ver¬
such zu machen , mich sprechen zu wollen .

Seien Sie fest davon überzeugt , daß ich
Ihrer stets mit Wehmut und in größter Hoch¬
achtung gedenken werde !

Meine innigsten Wünsche für Ihr Glück
und Ihre Zukunft werden Sie immer be¬
gleiten !

fen .

So leben Sie nunmehr wohl und seien Sie
herzlichst gegrüßt von Edith von Erlbach ."

Robert ließ die Rechte mit dem Briefe sins
So wagte sich tatsächlich kleinstädtischer

Klatsch und Neid an dieses prächtige Mädel
heran ! Daß es so schlimm um die Pachtung
des Stadtgutes stand !

Trozdem war es bei Edith falscher Stolz ,

ihm deshalb den Abschied zu geben und sein
Lebensglück zu zerstören .

Mit dem gefährlichen Gerauke und Ge¬

tuschel einer Kleinstadt war er noch nicht in
Berührung gekommen! - Er sah auf die Ham¬
burger Rogge dort , wie sie ihre Segel blähte ,
und eine Sehnsucht überkam ihn , so schnell wie
nur möglich wieder herauszukommen aus die¬
sem engen Kreise !

Hatte ihm das große Erbe wirklich . Glück
gebracht ? Geld hatte er genug gewonnen ,
doch seine Edith verloren !

Aber das Ganze war ja reiner Unsinn , sar
er sich aufspringend . Das konnte , das du :
nicht sein ! . . . Ob er einmal mit dem Ba
Rücksprache nahm ? . . . Aber durch Edit s
Brief waren ihm die Hände gebunden ! Da sta >
es ja schwarz auf weiß .

(Fortjehung folgt . )



Vorpostenboote in hartem Kampfe
Emder Obersteuermann mit dem Deutschen Kreuz in Gold ausgezeichnet

die leichten Flatwaffen . Die Rohre sind glühend¬
heiß . Magazin um Magazin knackt in die
Sperre . Leere Hülsen rollen scheppernd auf den
geriffelten Eisenplatten des Decks ." Wo ein

Mann verwundet wird , ersetzt ein anderer zur
otz. PK. Worpostenboote . können Fahrzeuge | mit einem Male Punkte , die schnell anwach - eigenen Aufgabe noch seine Funktion . Es ist

ganz verschiedener Bauart sein . Einmal sind sen . Es sind 21 Feindmaschinen vom Typ wichtig , daß das Feuer nicht abreißt . Fünf
es große und stabile Fischdampfer , die mit einer Beaufighter . Sie überschütten die kleinen Feindflugzeuge werden abgeschossen . Auch die
starten Bestückung versehen sind , überall schützen - Boote mit einem Sagel Geschosse aus ihren Minenräumboote sind an den Abschüssen betei¬
de Panzerplatten tragen und mit komplizierten Bordwaffen . Bomben fallen und schlagen steil - ligt . Mehrere Feindmaschinen sind so schwer
Meßgeräten ausgerüstet sind , ein anderes Mal spize Fontänen aus dem Wasser . Schlich und angeschlagen , daß sie ihren Stükpunkt nicht mehr
sind es nur kleine , aber wendige Motorlogger Sand flatscht an die Bordwand und auf Deck . erreichen werden .
mit geringem Tiefgang und mit leichten Waf - Mit ruhiger Ueberlegung führt Obersteuer¬
fen . Der Einsatz der Typen ist so gestaffelt , daß mann Wiegand seine Gruppe . Er setzt das
alle Positionen an den Küsten wie ein kompli - Feuer aller seiner Waffen so geschickt an , daß
ziertes Zahnradmerk ineinandergreifen und fei - der Gegner auseinandergerissen wird . Deutlich
nen Raum offen lassen , der einem nahenden sind im hellen Aufblinken die Einschlagpunkte
Feind unbeobachtet Einschlupf gewähren könnte . der zahllosen Treffer auszumachen . Dann
Dort , wo die See geringe Tiefen weist und kommt auch schon der zweite Verband . Er fliegt
schwere Fahrzeuge den Grund schürfen würden , höher als der erste , sezt aber plöklich geschlossen
liegen Motorlogger als Vorpostenboote auf Po - zum Sturzflug an . Die Flugzeuge schießen aus
sition und kreuzen Kampffähren mit ihrer allen Bordmaffen , sie werfen Torpedos ab und
starken Bestückung . lassen Bomben fallen . Ununterbrochen schießen

Obersteuermann Frizz Wiegand , der in
einer großen Zahl Gefechte seine Einsatzfreude
und sein großes taktisches Wissen wiederholt
überzeugend unter Beweis gestellt hat , fann

nun einen neuen Erfolg zu den vielen anderen
buchen , die er und seine Männer bisher schon
errungen haben . Der dreißigjährige aktive
Soldat aus Emden , der seit dem Jahre 1936
bei der Kriegsmarine dient , wurde mit dem
Deutschen Kreuz in Gold kürzlich aus¬
gezeichnet . Kriegsberichter Günter V àter .

Geschickte Rechnung Von Lorenz Wagner
lein frisch hinein in das bunte Treiben des
Tages . Das unglückliche Ende des Völkerrin
gens , die Inflation mit all ihren Leiden und
Nöten war über uns hinweggegangen und an
unserem stolzen , geliebten Rhein standen fremde
Herren und gebärdeten sich als „große Sieger "
Wir lebten im Schatten der Gewalt , der zahl¬

ordnungen und der Grußpflicht . Aber wir 30¬
gen feine Hüte an . Wir gingen stolz erhobenen
Hauptes mitten über die Straße . Tief im Her¬
zen nur eine Sehnsucht kennend : „Deutschland .
o Deutschland " .

Choral

Deutschland , du , inmitten
wilder Brandung , Deich ,
alle Not durchlitten ,
keinem Volke gleich ,
wie stehst du , umstritten ,
großes , heiliges Reich .

Keinem gleich , inmitten
aller Brüder , Held ,
trägst du auf den Schritten
deiner Macht die Welt ,
übst du in den Sitten
Zucht und bist bestellt

wie ein Feld , das gleich
tausend andern treuer
nur dem Sturm nicht weicht ,
dessen Ungeheuer
seine Stirn umstreicht ,
sieht es doch die Scheuer :

Früchte trägt ' s dem Reich !

Herbert Böhme .

plötzlich eine Kehrtwendung meines schwarzen

nicht . Ob er annahm , ich sei der Sohn irgend
Gegenübers . Was er sich gedacht , das weiß ich

eines französischen Offiziers oder sonst ein jun
ges „ hohes " Tier . Mir war es gleich . Afrika ,

militärischen Befehlen kein Wort der Sprache
der Sohn der Marianne " , der außer ein paar

seiner „großen Mutter " kannte , verduftete so
wenn man acht Stunden lang ohne Unterlaß D , wir waren schlimm , damals in den glück - losen Belagerungszustände , der Bürgersteigver

schnell ihn seine dürren , langen Beine trugen .

Mehrere Motorlogger fahren in Kiellinie
mit gleichem Abstand durch die leichte Dünung ,
die an den flachen Strand der Inselkette stößt ,
die dem Festland vorgelagert ist . Durch Dunst¬
schwaden , die über dem Wasser liegen , ist nur
mäßige Sicht. Der Untergruppenführer , Ober¬
steuermann Wiegand steht auf der Brücke sei
nes Bootes . Jetzt, da der kommende Tag sich
in einem bleiernen Grau anzeigt , das aus der
dunklen Wand der kurzen Nacht wächst , zeigt
sich die große Müdigkeit . Man spürt es wohl ,

gestanden hat , und dabei höchstens einmal von
dem einen auf das andere Bein treten konnte .
Aber der Obersteuermann ist sich vollauf be¬
wußt , daß diese Stunden zwischen Nacht und
Morgen die gefahrvollsten sind . Mit eiserner
Energie zwingt er sich zu erhöhter Aufmerksam
feit . Seine Männer ermuntert er durch den
Zuruf Aufpassen !" Das ist aber gar nicht not¬
wendig . Die scharfen Augen eines Ausquc
postens haben ungeachtet der schwelenden Mü¬
digkeit beim Abtasten der Wasserfläche sogleich
die schlanken Schatten feindlicher Schnellboote
erkannt . Er meldet die drei Boote , die zunächst
auszumachen sind .

دو

Die in unzähligen Uebungen erprobten An¬
griffs - und Abwehr -Möglichkeiten werden blitz¬
schnell auf die Lage übertragen . Es flappt
tadellos . Die Feuerzange , die die auseinander¬
strebenden Boote ansehen , greift eines der feind¬
lichen Boote in ihre glühenden Zwingen , das
ein Funkenregen wie bei einem festlichen
Feuerwerk aufsprüht . Das Boot ist vernichtend
getroffen .

Torpedos werden geschossen . Geschickt manöv
rieren die Kommandanten der Logger ihre
Fahrzeuge . Zwei der gefährlichen Sprengstoff¬
träger rauschen am Bug des Führerbootes vor
bei , ein anderer liegt nach neuerlicher Drehung
genau in Fahrtrichtung . Achtern peitscht ein
Oberflächenläufer Sprizwasser hoch . Er trifft
ein Boot . Es muß aufgegeben werden . Die
feindlichen Schnellboote werden durch das kon
zentrierte Feuer abgedrängt . Minenräumboote ,
die aus einem weiter draußen fahrenden Geleit
entlassen sind , kommen näher und übernehmen
den Flatschutz für die Logger , die sich um die
Rettung der Besatzung des gesunkenen Bootes
mühen . Ein Arzt steigt über , um erste Silfe
zu leisten .

Inzwischen ist eine graue Dämmerung aus
dem Dunst gestiegen . Mit jeder neuen Minute
wird es heller . Im westlichen Himmel stehen

Hinrich Dieling
MA -Obergefr . , geb. 24. 4. 20 ,

gest . 16. 9. 44 , unser lieber Sohn und
Bruder , starb infolge eines im Felde
zugezogenen Leidens im blühenden Al¬
ter von 24 Jahren . In tiefer Trauer :
Klaas Dieling u . Frau . Beerdigung
Donnerstag , 21. 9. , 14 Uhr , v . Trawers
hause , Fodenbollwerfstr . 5. Trauerfeier
13. 30 Uhr . Aurich , 16. 9. 44 .

Mimte Fleßner
Oberfeldwebel , Inh . d . EK . 2 .

u . 1. Kl . , gold . Verw .-Abz . , gold .
H3 . -Abz .. d. Nahkampfspange i . Silb .,
d. Inf . -Sturmabz . , d . Ost- u . Sudeten¬
medaille , gab am 16. 7. im Alter von ,
29 Jahren nach 6maliger Verwundung
für uns alle sein ig . Leben . In tiefer
Trauer : Gerd J . Fleßner und Frau
Mootje , geb. Reumann . Gedächtnis
feter 24. 9. in Weene . Schirum , 13. 9.

Heinrich Schoon
Grenadier , mein Ib . Sohn und

Bruder , geb. 19. 9. 25 , fiel am 4, 8.
im Often . In tiefem Schmerz : Jo¬
hann Schoon u. Frau Trinette , geb.
Bruns , fowie Angehörige . Gedenk
feier 1. 10. , 14. 30 Uhr , Kirche Remels .
Selverde , 14. 9. 44 .

Bernhard Niedergefäß
Obergefr . Inh . der Ostmedaille

u . d. Berm .-Abz ., unser herzensguter
Sohn u . Bruder , fand im Alter von
30 Jahren in freuer Pflichterfüllung
am 16. 8. bei den schweren Abwehr¬
tämpfen im Osten den Heldentod . In
tiefer Trauer : Johann Niedergefäß u .
Frau , geb. Lienemann , Kinder u . An¬
gehörige . Gedächtnisfeier 24 , 9. , Iuth .
Kirche Norden . Süderneuland II , 15. 9.

Eilhard Oden Bisser
Gefreiter , Inh . d. EK . 2. RI .,

Kriegsverd .-Kr . 2. Kl . m. Schw . u .
Juf . -Sturmabz ., mein einziger Sohn ,
unser lb. Bruder , ließ für Großdeutsch¬
land im Osten am 19. 7. fein junges
Leben . Im Namen aller Angehörigen :
Frau Friederite Visser , geb. Foffen ,
Elfriede u . Elisabeth . Borkum , 13. 9.

Jan de Vries
44-Sturmmann , fand am 21. 7 .

an der Westfront im blühenden Alter
von 19 Jahren in treuer Pflichterfül¬
fung den Heldentod . In unsagbarem
Schmerz : St . de Vries u . Frau , geb.
Bron , Geschwister u. Angehörige . Ge¬
dächtnisfeier 24. 9. , 10 Uhr , Kirche
Möhlenwarf . Möhlenwarf , 15 , 9. 44 .

Johann Poppinga
Goldat , unser 16. Sohn u . Bru

der , fand in seinem 20. Lebensjahre
am 24 8. bei den schweren Kämpfen
im Westen den Heldentod . In tiefer
Trauer : Garrelt Boppinga , 3. 3. Wehr
macht , u . Frau Gertrud , geb. Aden ,

Käthe , Alfred u . Angehörige , Trauer¬
feier wird noch bekanntgegeben .
Boppersum , 14. 9. 44 .

-

Und dann kamen die Wilden Afrikas Und
wie gerne gingen wir diesen gewalttätigen
Menschen aus dem Wege . Diesen Menschen ,
deren Erzesse und Uebergriffe an der Tages =
ordnung waren . Aber einmal , einmal bin ich
doch mit einem finsteren Sohn Afrikas zusam=
mengestoßen und wenn Du , mein lieber alter
Herr , mit Deiner Methode nicht gewesen wärst ,
wer weiß , was dann geschehen . Wer weiß

Nun bist Du also auch heimgegangen , Du
guter , alter , lieber Professor Berghausen . Als
ich Dich kennen lernte , lange vor dem großen
Weltkriege , da warst Du noch ein rüstiger Herr
mit allen Eigenheiten , die so ein Schulmeister
haben kann und die herauszufinden ja immer
die vornehmste Aufgabe von uns Jungens war .

lichen , unbeschwerten Jahren vor dem großen
Krieg . Vor uns lag das Sonnenland der Ju¬
gend und ohne Sorge " war unsere Burg . Du
verteiltest nach jedem Extemporale vom Pult
aus die Hefte , diese jedem einzelnen von uns
zuwerfend mit tadelnden oder lobenden Wor¬
ten . Dabei riefst Du jedem das Prädikat zu ,
dieses immer mit Numerrrrro 1 oder Numerrrr¬
ro 2, leider aber nur zu oft mit 3 oder 4 be¬
zeichnend. Und da Du Dir zu Hause nie über
die Prädikate Notizen machtest , mußten wir
nach dem Empfang der Hefte der Reihe nach
unsere Noten ansagen . Und wie oft haben wir
dabei aus einer 4 eine 3 minus und aus einer
3 sogar eine 3 Plus gemacht . Stillschweigend
hast Du unsere Angaben notiert , Hast Du
wirklich nicht gewußt , daß wir Dich anschwin¬
delten ? Heute muß ich fast glauben , daß Du
um unsere „ Korrekturen " wußtest . Alle fran¬
zösischen Uebungsstücke aus dem seligen Plög¬
Kares , die mußten wir auswendig lernen .
Gleich , ob es zusammenhängende Erzählungen
oder Zwiegespräche zwischen Paul et Auguste "
waren . Welche Qual immer für mich und wie
viele saumäßige " Noten verdankte ich dieser Ich sehe schwarz Meine Kame =
Methode . Ich war darin Dein hoffnungs - raden sehen mich im Geiste , ob dieses Atten¬
losester Fall " . Aber ich wollte Dir beweiser , tatsverfuches auf die Sicherheit der „ Grande
daß ich dennoch nicht für die Sprache Deines Nation " bereits im finsteren Kerker .

geliebten großen Napoleon " verloren war . Afrifa schnappt Luft und legt los .
Die Geschichte vom „ Armen Savoyardenknaben " , sagt , das verstand ich nicht . Zähnefletschend
die „ Calcul Adroit " , die Geschickte Rechnung " , stand er mit erhobener Hand vor mir .
die habe ich dann eines Tages gebüffelt . Im Da bricht es aus mir heraus . War es Angst ,
Schlaf konnte ich sie hersagen . Und wie das war es Ueberlegung ich weiß es nicht , ich
böse Geschick es wollte , Du nahmst mich nicht rede , ich schreie fast und zwar die ersten
zum Wort . Statt wie Du es sonst immer ge- Säße der „ Calcul Adroit " aus der Quarta , die
tan , am Schluß des Alphabets anzufangen , verlorene Lektion von damals :
fragtest Du den lustigen Kameraden Arndt . Un regardaitpauvres Savoyard avec
Aber die „ Calcul Adroit " hat mir Jahre , viele convoitise boutique d ' un boulan =
Jahre später die Ohrfeige eines Senegalnegers ger " Lautlos die anderen . Lautlos mit
erspart . Wir hatten lange der Schulbant lebe - offenem Maul Afrika . Nur ich rede , schreie :
wohl gesagt . Hatten unser Abitur schlecht und , ,mais il na ' avait pa un sou dans sa
recht gebaut und steuerten unser Lebensschiff - | poche " . Immer noch Stille . dann

Staas Part
Gefreiter , mein 16. Mann , unser

treujorgender Vater , fand in seinem
44. Lebensjahre am 9. 7. bei den
schweren Abwehrkämpfen im Osten den
Seldentod . In unsagbarem Schmerz :
Frau Siemtje Bart , geb. Lohmeyer ,
Kinder Minna , Hermann , Meinhard
u. Gerda , Familien G. Part . und M.
Lahmeyer . Trauerfeier 24. 9. , 10. 30¬
Uhr , Kirche Collinghorst .
Königstiel , 16, 9. 44 .

Almuth Schulze
geb. Franssen

meine liebe Frau und Mutter , ging
nach furzer Krankheit in ihrem 44 .
Lebensjahre in Frieden heim . In stiller
Trauer im Namen aller Angehörigen :
Bertold Schulze , 3. 3 . im Felde , und
Annelies . Beerdigung Freitag , 14 Uhr ,
Neue Kirche . Efa . Kranzspenden , zur
Bolardustapelle . Emden , 18. 9. 44 .

Gerte Sanzen
mein lieber Mann , unser guter Vater ,
ist am 13. 9. nach kurzer Krankheit im
Alter von 67 Jahren sanft entschlafen.In tiefer Trauer : Frau Helene Jaußen ,
geb. Lüfen . Beerdigung Mittwoch , 20 .
9.. 15 Uhr , von Harsweg , Auricher
Straße 141.
Emden , Daalerstr . 14. , 3. 3. Sarsweg .

Almuth Michaelsen
unsere Ib. Tante , entschlief nach einem
arbeitsreichen Leben sanft und ruhigim 67. Lebensjahre . In stiller Trauer :
Alida Günther , geb. Weber , Ella Bre :
mer, geb. Weber , sowie Angehörige .
Beerdigung Donnerstag , 21. 9. , 14 Uhr ,
Kirche Hinte . Trauerfeier 13. 30 Uhr .Sinte , Aurich , 17. 9. 44 .

Gertrud Elise Buß
unsere 16. jüngste Tochter u . Schwester ,
wurde gestern durch einen sanften Tod
in die Ewigkeit abgerufen . Kaum 1
Jahr 8 Monate war sie unser aller
Sonnenschein , In tiefem Schmerz : Her
mann Buß u. Frau Elise , geb. Onnen ,
Therese , Johann , Hedwig sowie An¬
gehörige . Beerdigung Mittwoch , 20. 9. ,
15 Uhr . Aurich -Oldendorf , 17. 9. 44.

ben

Coord Rewerts de Wall
Altschiffer , mein innigstgeliebter Mann ,
unser treusorgender Vater , ging im
Alter von 78 Jahren , im festen Glau¬

an seinen Erlöser , in Frieden
heim . In stiller Trauer : Franzista
de Wall , geb. Meyer , Kinder u. An¬
gehörige . Beerdigung Dienstag , 19. 9. ,
14 Uhr . Trauerfeier 13. 30 Uhr .
Oftgroßefehn , 15. 9. 44 .

Wwe . Antje Wempen
geb . Amelsberg

unsere liebe Mutter , entschlief heute
morgen sanft und ruhig , im festen
Glauben an ihren Erlöser , im 85. Le¬
bensjahre . Die trauernden Hinterblies
benen . Beerdigung Donnerstag , 21, 9. ,
13 Uhr , vom Trauerhause Firrel .
Firrei , 17. 9. 44.

"

Wwe Antje Kahrels
geb. Süting

wurde am 17. 9. in ihrem 46. Lebens :
jahve aus dieser Zeitlichkeit in die
Ewigkeit abgerufen . In tiefer Trauer :
Familien Süting und Kahrels . Be
erdigung Donnerstag , 21. 9. , 14 Uhr ,
von der Kirche . Eilfum , 17. 9. 44.

Frau Tallea Brandes
geb. Fodenga

meine unvergeßliche Frau , unsere treu¬
jorgende Mutter , verschied am 14. 9.
nach kurzer , heftiger Krankheit in ihrem
fast vollendeten 35. Lebensjahre . In
stiller Trauer : Emmo Brandes , Kinder
u. Angehörige . Beerdigung Dienstag ,
19. 9. , 13. 30 Uhr , vom Trauerhause .
Trauerfeier 13 Uhr . Atelsbarg , 19. 9.

Amtliche Bekanntmachungen

mund .

An einem schönen Sonntag Morgen machte
ich mit einigen Freunden einen Bummel durch
unser liebes Städtchen . Wir erzählten uns
von allem Möglichen und Weltbewegenden und
ich , lebhaft , wie ich nun einmal bin , gestiku =
liere heftig und schwinge große Reden .

In der Nähe unserer Alma mater biegen
wir um eine Straßenede und Unglücksknabe ,
der ich war , stoße einen eilig daherkommenden
Senegalneger vor den Unterleib .

la

Aus

Was er

Glückwünsche , Händeschütteln und ein tolles , un¬
, , Calcul Adroit " ich war gerettet .

bändiges Lachen unserer Corona . Du dummes ,
armes , schwarzes Schaf aus Afrika , wenn Du
gewußt , wo mein Herz damals gehangen , Du
wärst trog allem Sieger geblieben .
aber siegte meine Frechheit , so aber siegtest Du ,
mein lieber , alter , guter Professor .

Männer und Frauen der Deutschen Reichsbahn

3 . DER
FAHRDIENSTLEITER

Wer das schafft - der wird nie versagen !

Hochbetrieb auf dem Bahnhof . Da : die Sirene¬

Fliegeralarm ! Während die Reisenden sich in

Sicherheit bringen , vervielfachen sich für den

Fahrdienstleiter Josef Kalterer aus München

die Aufgaben . Tausenderlei muß bedacht

werden . Fahrdienstleiter Kalterer behält seine

Ruhe . Unbeirrt tut er seine Pflicht , ohne an

sich selbst zu denken .

Auch Du kannst den Männern und Frauen der Reichs .
bahn helfen , wenn Du bisher noch nicht kriegswichtig
eingesetzt bist . Die Reichsbahn stellt jederzeit neue
Kräfte nach Fähigkeiten und Kenntnissen ein . Komm
zu uns . Meldung für den Einsatz
über das zuständige Arbeitsamt .

Räder müssen rollen für den Sieg !

zum 25. 10. eine Niederschrift über die Frieda Wendlin , jetzt Emden , Stagerral - | Betr . :
Schauung durch die Hand der Bürger straße 36 II , Geschäftseröffnung dem
meister einzureichen . Dabei sind die nächst . Nur Fliegergeschädigte werden
Säumigen in einem Verzeichnis namhaft beliefert .
zu machen . Auf die wiederholt ver - Sinni Meyer : Wiedereröffnung 19. 9.
öffentlichte Polizeiverordnung über die 44 Emden , Gr . Brüdstr . 27.
Unterhaltung der Wasserläufe zweiter u. Drogerie Bruns : jezt Emden , Horst
dritter Ordnung im Kreise Wittmund v. Wessel -Str . 61.

Celosstraße .
10. 5 , 32 (Amtl . Kreisblatt v . 9. 5. 33) Fleischerei Harbert Smid , jetzt Emden ,
mit den Strasbestimmungen weise ich
hiermit die Beteiligten noch besonders Kohlenhändlervereinigung für Stadt u.
hin , sowie darauf , daß in verschiedenen
Gemeinden derdas Kreisschauamt an
Schau teilnehmen wird . Wittmund , 15.
9. 44. Der Landrat des Kr . Wittmund .

Stadt Emden . Wohnungsänderungen
innerhalb des Stadtgebietes sind dem
Einwohnermeldeamt Emden , Emsichule ,
fofort mitzuteilen . Emden , 16. 9. 44 .
Der Oberbürgermeister als Ortspolizei¬
behörde .

Gemeinde Oitgroßefehn . Seifenfarten¬
Ausgabe Mittwoch , 20. 9. Der Bürger¬
meister .

Amtliches

Achtung ! Wehrmeldeamt Emden befin
det sich bis auf weiteres in Aurich ,

So

Speisekartoffelversorgung . Wir
bitten um baldige Einreichung der Bes
zugsausweise . Landwirtsmühle , Leer .

Fallobstabnahme ! Donnerstag , 21. 9. 44 ,
nehmen unsere für den Bohnentrans
port eingesetzten Fahrzeuge an den
Sammelstellen wieder Fallobst für eine
Verladung ab ( lose verladen ). Obit
für die Mosterei nehmen die Fahre
zeuge nicht mit . Bezirksabgabestelle für
Gartenbauerzeugnisse , e. G. m . b. 5. ,
Aurich /Ostir .

Verschiedenes

unterricht Donnerstag , 21. 9. , 15 Uhr ,
i. d. Marktschule . P. Klinger . Neuanmel
dungen werden , dort entgegengenommen .

Verloren

Landkreis Emden , e. V. Die Kohlen¬
händler im Stadttreis Emden werden
gebeten , ihre jezige Anschrift sofort
mitzuteilen an Johannes Meyer ,
Königsberger Straße 12 a . Schafböde halten 3. Deden empfohlen ,

Landwirtschaftliche Viehverkaufsstelle , Deckgeld 4 RM . , Johann Diekmann ,
Emden , Schlachthof . Meiner werten J . Boster , Veenhusen .
Kundschaft zur Kenntnis , daß ich unter Schafbod , angekört , hält z. Deden empf .
obiger Adresse bin .สิน erreichen Jan Beenhuis . Dizumer -Verlaat .
Schweinemastverträge für die Liefer - Deutsche Christen , Norden . Konfirmandens
zeit vom 1. 1. bis 30. 6. 45 tönnen
noch abgeschlossen werden . Empfehle
mich als Verkaufsvermittler für sämt¬
liches Schlachtvieh und bitte um wei
tere Inanspruchnahme . Frau Wilke
Smid , Emben .

Bezirksabgabestelle für deutsche Garten - Gold . Brosche 7. 9. in Neermoor , Oster
bauerzeugnisse, e. 6. m. b. S. , Norden , straße b. Mühle Hummerich u . zurüd .
Ruf 2180. Bei folgenden Annahme - Abs . geg . Bel . Gemeindebüro Neermoor .
stellen , welche mit Verpadungsmaterial Damen -Armbanduhr , Strecke Aurich -Ol
ausgerüstet sind , kann das abzuliefernde dendorf - Großefehn . Geg . Bel . abzug .
Obst angenommen werden : G. Feld - Stellmacherm . Buß , Aurich -Oldendorf .
mann . Norden , P. Gronewold , Norden , Mehr . Wäschestücke von Bombengeschä
A. Werda jr ., Norden , H. Hausberg , digten a . d. Wege von Neue Heimat "
Norden , W. Swyter , Hage , W. Fischer , nach Bahnhof West . Wiederbr . g . Bel .
Dornum , 3. Biel , Halbemond , F. Römer , Emden , Neue Heimat .
Peters , Westermoordorf , R. Friede - Geldbörse m . Inh . Geg . Belohn . abzug .
wold , Berumerfehn . Barkhoff , Oster - Antoni Schmidt , Hatshausen .
moordorf , Erdt Ahrens , Großheide ,
Oldewurtel , Coldinne , Gastwirt Juilfs ,
Coldinne , J . Gustavi , Südarle , Kleen ,

Kreise Leer , Aurich und Witt
mund . Betr . : Weitere Eierabgabe . Auf Gemeinde Nüttermoor . Ausgabe der
Abschnitt b der Reichseierkarte 66 wer Seifenfarten , der 5. Reichskleiderkarte u .ben weitere 2 Eier ausgegeben . Die Einfellerungsscheine für Kartoffeln 21. 9.
Kaufleute können sofort nach Erhalt mit 44. Freitag tein Sprechtag . Der Bür
behält bis zur Belieferung Gültigkeit .
der Ausgabe beginnen . Bezugsabschnitt germeister .

Leer , 18. 9. 44. 3ugleich im Namen der
Landräte der Kreise Aurich und Witt¬

Der Landrat des Kreises Leer ,
Ernährungsamt Abt . B.

Kreis Norden . Betr . : Eierverteilung . Landwirtschaftsschule , Hartumer Straße .
Für die 66. Zuteilungsperiode (21. 8. bis eldestelle für An- , Ab- und Ummeldun
17. 9. 44) werden weitere 2 Eier aus- gen im Bahnhofshotel in Emden, beim

Abschnitt b. Die Eierfarten der 66. Zu¬
gegeben . Die Ausgabe erfolgt auf den Bahnhof Süd . Wehrmeldeamt Emden .

Ember , holt Eure Güter ab ! Bei der
teilungsperiode behalten bis zur vollstän Güterabfertigung Emden lagern zahl¬
bigen Belieferung ihre Gültigkeit . Um reiche unanbringliche Güter . Angaben Comper , 'Arthur de Vries , Atle , Mein Geldbetrag in meinem Laden. Fr. Herm.quartierte Bolksgenossen aus Emden müs über neue Anschriften der Empfänger od.
fen sich den Abschnitt b bei ihrer Karten - Verfügungen über die Güter dringendausgabestelle abstempeln lassen. Norden , erforderlich , soweit sie nicht abgeholt wer¬16 9. 44. Der Landrat . Ernährungs - den können Güterabfertigung Emden .

Stadt Norden . Betr . : Haushaltsjagung Partei und Gliederungen
der Gemeinde Norden , Kreis Norden ,
für das Rechnungsjahr 1944. I Au Technische Nothilfe , Emden . Appell 19.
Grund des § 86 Abs . 2 der Deutschen 9. 44 , 19 Uhr , beim Wasserwert .

G. 49) wird für das Rechnungsjahr
Genteindeordnung vom 30. 1. 35 (RGB1 .) Nichterscheinen wird streng bestraft .

Schoneboom
1944 folgende Haushaltssagung bekannt
gemacht : Die Steuersäge (Sebesäge ) für

amt Abt . B.

Aerztetafel

Heilpraktiker

die Gemeindesteuern, die für jedes Rech- Dr. med . Taats , Esens . Zurüd .nungsjahr neu festzusehen sind , werden
wie folgt festgelegt: Grundsteuer : a ) für Zahnarzt Dr. Hieronimus , Leer , Sprech¬
die land - und forstwirtschaftlichen Be¬ stunden wieder aufgenommen .
triebe , Sebejak 150 v . S. , b) für die
Grundstüde , Sebejah 185 0. S. Gewerbe¬
steuer : nach dem Gewerbeerfrage u . dem Adolf
Gewerbefapital , Hebesatz 270 D
3weigstellensteuer : Hebesat n. S. II .
Die nach § 86 DGD . erforderlichen Ge=
nehmigungen der Aufsichtsbehörde สิน
Norden sind unter dem 12. 9. 44 erteilt .
Norden , 15. 9. 44. Der Bürgermeister .

5 . Bieten , Heilpraktiker , Aurich ,
Georgstr . 15. Krankheitshalber teine
Sprechstunden .

Geschäftsanzeigen

G. W. Scherz , Emden . Teevertauf Mitte
woch, 20. 9. , Boltentorstr . (Eingang
Rademacherstr .) .

Fisser & van Dornum , Emden . Kontor
jekt Emben , Königsberger Str . 12 a.
Telefonisch zu erreichen unt . Aurich 746.

Kreis Wittmund . Betr .: Reinigung u.
Schau der Wasserzüge . Zur Erhaltung
der Vorflut ordne ich hiermit an , daß
die Reinigung der Wasserläufe u. Grä
ben , die der Entwässerung der Grund¬
stüde verschiedener Eigentümer dienen u. With . van Lengen , Emden . Kontor und
die der Schau der Deich- u. Sielachten Lager jetzt Emden , Kirchstr . 16/17 .

Kontor undu. der Wasserverbände nicht unterstehen , Gebr . Lichtenberg , Emden .
bis zum 5. 10. 44 zu erfolgen hat . Die Lager jetzt Mühlenstr . 18. .
Gemeindeschantommissionen haben bis 3. Gebr . Sohnemann , Lebensmittelgeschäft ,
20. 10. die Shou vorzunehmen und bis Emden . Jezt wühlenite .

Dietena ,
Frau

hard Janssen , Westerende ,
Berumbur , Wilts , Holzdorf .
Meyer , Nadörſt , Gastwirt Müller ,
Ofteel , Simon Müller , Marienhafe ,

Gefunden

Gebhardt , Aurich , Str . d . SA . 73 .

Zu mieten gesucht

W. Theesen , Rechtsupweg , J . Grendel . Zimmer , gut möbl ., mögl , mit Bad , mit
Leezdorf cder ohne Verpflegung , in Leer oder

Bohnen sollte jede Hausfrau als Frisch auch Umgeb. von Herrn zu sofort od .
gemüse für den Winter , , einwecken " später Ang 2 5000. OT3 . Leer .d. h. nach dem Wed " - Verfahren in Damensalon , evtl . m . Herrengeschäft , für.,Wed " - Gläsern eintochen . Mit den ,, ein - Kriegsdauer . Georg de Vries , Emden ,
geweckten " Vorräten fann die Haus Philosophenweg 12, b. Hochheim .frau gerade jetzt im Kriege viel Ab - Kl . Wohnung a. d. Lande v. ält . Mann .
wechslung in den Küchenzettel bringen . Ang . 2 1260 OT3 . Leer .

Film Theater
Man halte sich beim Einweden " "im¬
mer genau an die Vorschriften . Unsere

Kleine Lehranweisung " mit genauen
Anleitungen und vielen Rezepten wird Leer . Gaufilmstelle , Mittwoch , 20 , 9. ,fostenlos abgegeben von allen Weck¬ 19. 45 Uhr . in Leer , Tivoli : „, MünchVerkaufsstellen oder gegen Einsendung Hausen" . Jugendl . verb . Karten im
dieser auf eine Postkarte geklebten An¬ Vorverkauf Buchhandl . Schuster undzeige direkt von der Lehr - und Ver¬
suchstüche 3 . Weck & Co. , (17 a ) Lichtspiele Schwarzer Bär " , Aurich .

Sporthaus Schneider .

Deflingen (Bad . ). Dienstag bis Donnerstag , 16 u. 19. 30„Eima -Einmachtabletten " sind unentbehr Uhr : Seine beste Rolle " . Jugendlich , wenn mit wenig Zuder einge - ii . 14 Jahre Zutritt .
macht werden soll . Deshalb werden Zentral -Lichtspiele Leer . Nur nach Diens
Eima -Einmachtabletten auch im Kriege tag , 19. 30 Uhr : , , Die drei Codonas " .
hergestellt . Sie helfen Zucker und Zeit Palast -Theater Leer . Dienstag u . Mittesparen und verhüten Schimmelbildung woch , 16 u . 19. 30 Uhr : , , Die lustigenund Gärung . Eima -Einmachtabletten Vagabunden " . Jugend verboten .find in allen einschlägigen Geschäften Tivoli -Lichtspiele Leer . Dienstag , 19. 45erhältlich . Hersteller : Lebensmittelwerf Uhr : Die lustigen Vagabunden " . JusGita GmbH Hamburg -Bahrenfeld .

Anfelsüßmost ! Annahme von Aevfeln in Vichtspiele Weener . Mittwoch , 19 Uhr :
gend verboten .

unserer Mosterei in Hartum täglich v.
8 - 17 Uhr . Ostfr . Gartenbaugenossen - Lichtspiele Remels . Mittwoch teine Vor

,,kichesbriefe " . Jugend verboten .

schaft e. G. m . b. S. Aurich . Stellung .
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